Vorlaufiger Bildungsplan

fur die zweijahrigen Bildungsgange der Fachoberschule,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und
die Fachhochschulreife vermitteln und
fur einjahrige Bildungsgange der Fachoberschule,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten, Fertigkeiten vertiefen und
die Fachhochschulreife vermitteln
(Bildungsgéange der Anlage C 3 APO-BK)

Fachbereich: Gestaltung

Englisch



Bildungsplan Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung
Englisch

Herausgegeben vom Ministerium fiir Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Volklinger StraRe 49, 40221 Dusseldorf

401905/2023

Seite 2 von 40



Bildungsplan Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung

Englisch

inisteriums fur Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Nr. 03/2023

Zweijahrige Bildungsgéange der Fachoberschule,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und
die Fachhochschulreife vermitteln und
fur einjahrige Bildungsgange der Fachoberschule,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten vertiefen und
die Fachhochschulreife vermitteln

Fachbereiche Technik und Gestaltung;
Vorlaufige Bildungsplane

RdErl. des Ministeriums flr Schule und Bildung
vom 28.02.2023 — 312 - 71.06.03.05 — 000002 2022-0002279-202204

Unter verantwortlicher Leitung der Qualitats- und UnterstiitzungsAgentur - Landesinstitut fur
Schule und unter Mitwirkung der oberen Schulaufsicht wurden die vorlaufigen Bildungsplane

mit einer kompetenzorientierten Ausrichtung fertiggestellt.

Fur die in der Anlage C 3 aufgefuhrten Bildungsgange der Fachoberschule werden hiermit vor-
laufige Bildungspléane geméR § 6 in Verbindung mit § 29 Schulgesetz (BASS 1-1) festgesetzt.
Sie treten zum 01.08.2023 in Kraft.

Die vorlaufigen Bildungspldne werden auf der Internetseite www.berufsbildung.nrw.de
veroffentlicht.

Zum 01.08.2023 treten folgende vorlaufige Bildungspléane fir den Fachbereich Technik sowie
den Fachbereich Gestaltung in Kraft:

Fachbereich Technik

Heft-Nr.  |Bildungsplan

40102 Bautechnik

40111 Elektrotechnik

40121 Maschinenbautechnik
401001 Mathematik

401002 Physik

401003 Chemie

401004 Biologie

401005 Informatik

401006 Wirtschaftslehre

401007 Englisch

401008 Deutsch/Kommunikation
401012 Praktische Philosophie
401013 Sport/Gesundheitsforderung
401014 Politik/Gesellschaftslehre
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Fachbereich Gestaltung

Heft-Nr.  |Bildungsplan

40192 Gestaltungstechnik
401901 Mathematik

401902 Physik

401903 Informatik

401904 Wirtschaftslehre

401905 Englisch

401906 Deutsch/Kommunikation
401911 Praktische Philosophie
401912 Sport/Gesundheitsforderung
401913 Politik/Gesellschaftslehre

Zum 01.08.2023 treten nachfolgende Richtlinien und Lehrpléne zur Erprobung fir den Fach-
bereich Technik sowie den Fachbereich Gestaltung auRer Kraft:

Fachbereich Technik

Heftnr. Bildungsplan RdErl. d. Ministeriums ftr Schule und Bildung
40102 Bautechnik 16.06.2007 (ABI. NRW. S. 412)
40111 Elektrotechnik 16.06.2007 (ABI. NRW. S. 412)
40121 Masc_hinenbau- 16.06.2007 (ABI. NRW. S. 412) und
technik 14.06.2011 (ABI. NRW. S. 373)
. RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
40010 | Mathematik 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
. RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
40011 |Physik 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40003 Chemie RdErl. Ministerium fr Schule und Weiterbildung
16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40002 Biologie RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40008 Informatik RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
. RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung
40013 | Wirtschaftslehre |16 & 507 .612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40006 Englisch RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40005 D_eutgch/Kommu- RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung
nikation 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
4912 Katholische Reli- |RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
gionslehre 20. 12. 2006 — 612-6.08.01.13-39380
4911 Evangelische Reli- | RdAErl. Ministerium fur Schule und Weiterbildung
gionslehre 20. 12. 2006 — 612-6.08.01.13-39380
Islamische Religi- S. B_ass 1_5-21 Nr. 13, RdErl. d. Ministeriums fur Schule und
5026 onslehre Weiterbildung 02.09.2014 - 53 — 6.09.03.02.01-119095 (ABI
NRW. S. 492)

Seite 4 von 40



Bildungsplan Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung

Englisch

Fachbereich Technik

Heftnr. Bildungsplan RdErl. d. Ministeriums flir Schule und Bildung
. . s. BASS 15-21 Nr. 7,

5017 Prr]?gtlsche Philoso- RdETrl. d. Ministeriums fur Schule und Weiterbildung
P 6.5.2008 - 322 (ABI. NRW. S. 295)

4903 Sport/Gesundheits- | RAErl. Ministerium fiir Schule und Weiterbildung
forderung 31.3.2004 — 432/434-6.08.01.13-39415
Politik/Gesell- RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung

40012 schaftslehre bzw. |16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)

Gesellschaftslehre
mit Geschichte

Fachbereich Gestaltung

Heftnr. | Bildungsplan RdETrl. d. Ministeriums fur Schule und Bildung

40192 Gestaltungstechnik | 16.06.2007 (ABI. NRW. S. 412)

. RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung

40010 | Mathematik 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)

. RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung

40011 | Physik 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)

40008 Informatik RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung

16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
. RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung
40013 | Wirtschaftslehre |15 ¢ 5007 612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
40006 Englisch RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)

40005 D_eutgch/Kommu- RdErl. Ministerium fir Schule und Weiterbildung
nikation 16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)

4912 Katholische Reli- |RdErl. Ministerium fur Schule und Weiterbildung
gionslehre 20. 12. 2006 — 612-6.08.01.13-39380

4911 E_vangelische Reli- | RAErl. Ministerium fiir Schule und Weiterbildung
gionslehre 20. 12. 2006 — 612-6.08.01.13-39380
Islamische Religi- S. B_ass 1_5-21 Nr. 13, RdErl. d. Ministeriums fur Schule und

5026 onslehre Weiterbildung 02.09.2014 - 53 — 6.09.03.02.01-119095

(ABI. NRW. S. 492)
Praktische Philoso- |5 BASS 15°2LNr. 7, _—

5017 phie RdETrl. d. Ministeriums fur Schule und Weiterbildung

6.5.2008 - 322 (ABI. NRW. S. 295)

4903 Sport/Gesundheits- | RAErl. Ministerium fiir Schule und Weiterbildung
forderung 31.3.2004 — 432/434-6.08.01.13-39415
Politik/Gesell-

40012 schaftslehre bzw. |RdErl. Ministerium flr Schule und Weiterbildung

Gesellschaftslehre
mit Geschichte

16.6.2007 -612-6.08.01.13-3200 (ABI. NRW. S. 412)
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Vorbemerkungen

Bildungspolitische Entwicklungen in Deutschland und Europa erfordern Transparenz und Ver-
gleichbarkeit von Bildungsgangen sowie von studien- und berufsqualifizierenden Abschliissen.
Vor diesem Hintergrund erhalten alle Bildungsplane im Berufskolleg mit einer kompetenzba-
sierten Orientierung an Handlungsfeldern und zugehdérigen Arbeits- und Geschéftsprozessen
eine einheitliche Struktur. Die konsequente Orientierung an Handlungsfeldern unterstreicht das
zentrale Ziel des Erwerbs beruflicher Handlungskompetenz und stérkt die Position des Berufs-
kollegs als attraktives Angebot im Bildungswesen.

Die Bildungspléane fiir das Berufskolleg bestehen aus drei Teilen. Teil 1 stellt die jeweiligen
Bildungsgénge, Teil 2 deren Ausprégung in einem Fachbereich und Teil 3 die Unterrichtsvor-
gaben in Fachern oder Lernfeldern dar. Die einheitliche Darstellung der Bildungsgange folgt
der Struktur des Berufskollegs.

Alle Unterrichtsvorgaben werden nach einem einheitlichen System aus Anforderungssituatio-
nen und zugehdrigen kompetenzorientiert formulierten Zielen beschrieben. Das bietet die Mdg-
lichkeit, in verschiedenen Bildungsgéangen erreichbare Kompetenzen transparent und vergleich-
bar darzustellen, unabhdngig davon, ob sie in Lernfeldern oder Fachern strukturiert sind. Eine
konsequente Kompetenzorientierung des Unterrichts ermdglicht einen Anschluss in Beruf, Be-
rufsausbildung oder im Studium und einen systematischen Kompetenzaufbau in den verschie-
denen Bildungsgéangen des Berufskollegs. Die durchlassige Gestaltung der Ubergénge verbes-
sert die Effizienz von Bildungsverlaufen.

Die Teile 1 bis 3 der Bildungspléane werden immer in einem Dokument veréffentlicht. Damit
wird sichergestellt, dass jede Lehrkraft umfassend informiert und fur die Bildungsgangarbeit
im Team vorbereitet ist.

Gemeinsame Vorgaben fur alle Bildungsgange im Berufskolleg

Bildung und Erziehung in den Bildungsgangen des Berufskollegs griinden sich auf Werte, die
unter anderem im Grundgesetz, in der Landesverfassung und im Schulgesetz verankert sind.
Aus diesen gemeinsamen Vorgaben ergeben sich im Einzelnen folgende tbergreifende Ziele:

— Wertschétzung der Vielfalt und Verschiedenheit in der Bildung (Inklusion und Integration)

— Entfaltung und Nutzung der individuellen Chancen und Begabungen (Individuelle Forde-
rung)

— Sensibilisierung fur die Wirkungen tradierter mannlicher und weiblicher Rollenpragungen
und die Entwicklung alternativer Verhaltensweisen zur Férderung der Gleichstellung von
Frauen und Ménnern (Gender Mainstreaming)

— Forderung von Gestaltungskompetenz fiir nachhaltige Entwicklung unter der gleichberech-
tigten Berucksichtigung von wirtschaftlichen, sozialen/gesellschaftlichen und 6kologischen
Aspekten (Nachhaltigkeit) und

— Unterstlitzung einer umfassenden Teilhabe an der digitalisierten Welt (Lernen im digitalen
Wandel).

Das péadagogische Leitziel aller Bildungsgénge des Berufskollegs ist in der Ausbildungs- und
Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK) formuliert: ,,Das Berufskolleg vermittelt den Schii-
lerinnen und Schillern eine umfassende berufliche, gesellschaftliche und personale Handlungs-
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kompetenz und bereitet sie auf ein lebensbegleitendes Lernen vor. Es qualifiziert die Schiile-
rinnen und Schiler, an zunehmend international gepragten Entwicklungen in Wirtschaft und
Gesellschaft teilzunehmen und diese aktiv mitzugestalten.*

Um dieses padagogische Leitziel zu erreichen, muss eine umfassende Handlungskompetenz
systematisch entwickelt werden. Die Unterrichtsvorgaben orientieren sich in ihren Anforde-
rungssituationen und kompetenzorientiert formulierten Zielen an der Struktur des Deutschen
Qualifikationsrahmens fiir lebenslanges Lernen (DQR)?! und nutzen dessen Kompetenzkatego-
rien. Die beiden Kategorien der Fachkompetenz und der personalen Kompetenz werden diffe-
renziert in Wissen und Fertigkeiten bzw. Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

Die Lehrkréfte eines Bildungsgangs dokumentieren die zur Konkretisierung der Unterrichts-
vorgaben entwickelten Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einer Didaktischen
Jahresplanung, die nach Schuljahren gegliedert ist.

Die so realisierte Orientierung der Bildungsgange des Berufskollegs am DQR eroffnet die Mog-
lichkeit eines systematischen Kompetenzerwerbs, der Anschliisse und Anrechnungen im ge-
samten Bildungssystem, insbesondere in Bildungsgéngen des Berufskollegs, der dualen Aus-
bildung und im Studium erleichtert.

! Deutscher Qualifikationsranmen fiir lebenslanges Lernen (DQR) — verabschiedet vom Arbeitskreis Deutscher
Qualifikationsrahmen (AK DQR) am 22. Marz 2011. http://www.deutscherqualifikationsrahmen.de
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Teil 1 Bildungsgange der Fachoberschule Anlage C APO-BK

1.1 Ziele, Organisationsformen und Fachbereiche

Ziel der Bildungsgange der Fachoberschule der Anlage C APO-BK ist der Erwerb umfassender
Handlungskompetenzen im Rahmen eines beruflich akzentuierten sowie wissenschaftsorien-
tierten Bildungsprozesses. Die Bildungsgange vermitteln Kompetenzen, die das selbststandige,
fachliche Planen und Arbeiten in umfassenden beruflichen Tatigkeitsfeldern bzw. entsprechen-
den Studiengéngen ermdglichen.

Alle Bildungsgéange der Anlage C APO-BK vermitteln Kompetenzen, die zur Aufnahme eines
Studiums an einer Fachhochschule grundlegend notwendig sind.

In den Bildungsgéngen der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK werden berufliche Kompe-
tenzen sowie die Fachhochschulreife erworben. Der Ausbau der beruflichen und studienquali-
fizierenden Kompetenzen ist darauf ausgerichtet, einerseits ausgewahlte Handlungssituationen
des Arbeitsprozesses sicher zu beherrschen, andererseits das in den unterschiedlichen F&chern
angeeignete Wissen und Kénnen verantwortungsvoll in Studium, Berufsausbildung und spater
auch im Beruf zu nutzen.

Bildungsgénge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK werden in den Fachbereichen Agrar-
wirtschaft, Bio- und Umwelttechnologie, Erndhrung und Hauswirtschaft, Gestaltung, Gesund-
heit und Soziales, Technik sowie Wirtschaft und Verwaltung des Berufskollegs angeboten.

Im zweijdhrigen Bildungsgang der Fachoberschule (Klassen 11/12 S) erwerben die Schilerin-
nen und Schiler berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten — in der Jahrgangsstufe 11
auch im Rahmen eines gelenkten Jahrespraktikums. Die Schulerinnen und Schiler der
Klasse 11 absolvieren ein Praktikum in einem Betrieb oder einer vergleichbaren Einrichtung
und erhalten parallel 480 Stunden Unterricht.

Das gelenkte Jahrespraktikum im Rahmen der Fachoberschule ist grundsatzlich in der Prakti-
kum-Ausbildungsordnung (BASS 13 — 31 Nr. 1) geregelt. Fir den Eintritt in die Klasse 12 S
sind die Versetzung und ein Nachweis Uber die erfolgreiche Ableistung des Praktikums erfor-
derlich (vgl. VV 10.1.2 zu 8§ 10 Anlage C der APO-BK).

In der Jahrgangsstufe 12 erweitern die Schilerinnen und Schiler in Vollzeitform ihre berufli-
chen Kenntnisse, F&higkeiten und Fertigkeiten und erwerben nach erfolgreicher Priifung die
Fachhochschulreife.

Im einj&hrigen Bildungsgang der Fachoberschule Klasse 12 B erwerben berufserfahrene Schi-
lerinnen und Schiler vollzeitschulisch neben vertieften beruflichen Kenntnissen, Fahigkeiten
und Fertigkeiten die Fachhochschulreife.

1.2 Zielgruppen und Perspektiven

Die zweijahrigen Bildungsgénge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK sind auf Jugendliche
und junge Erwachsene ausgerichtet, die die Sekundarstufe | erfolgreich abgeschlossen haben
und sich aufgrund ihrer Interessen und Begabungen gezielt in einem Fachbereich fir eine Be-
rufsausubung oder fir ein Studium qualifizieren wollen. Die Schulerinnen und Schuler im ein-
jahrigen Bildungsgang erwerben aufbauend auf ihre Berufsausbildung oder ihre berufliche Er-
fahrung die Fachhochschulreife und erwerben so die Qualifikation flr ein Studium.
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In die zweijahrigen Bildungsgange der Anlage C 3 APO-BK wird aufgenommen, wer mindes-
tens den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) oder die Berechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe erworben hat und einen Praktikumsvertrag fur das einjahrige gelenkte
Praktikum vorweisen kann. Zudem kann in den einjahrigen Bildungsgang (Klasse 12 B) aufge-
nommen werden, wer zuvor eine einschlagige Berufsausbildung abgeschlossen hat oder eine
mindestens vierjéhrige einschlégige Berufstatigkeit nachweisen kann.

Schilerinnen und Schiler, die ohne Fachoberschulreife aber mit der Berechtigung zum Besuch
der gymnasialen Oberstufe in die Bildungsgange der Anlage C 3 APO-BK aufgenommen wur-
den, erwerben mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 12 die Fachoberschulreife.

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Bildungsgénge 11/12 S oder 12 B kdnnen Schiilerinnen
und Schuler mit Berufserfahrung (d. h. eine fiinfjahrige einschldgige berufliche Tatigkeit oder
eine mindestens zweijahrige Berufsausbildung) in die Fachoberschule Klasse 13 (FOS 13) ein-
treten und in einem Jahr die fachgebundene oder die allgemeine Hochschulreife erwerben.
Ebenso ist ein Ubergang in die Jahrgangstufe 12 des beruflichen Gymnasiums moglich, um die
Allgemeine Hochschulreife (AHR) zu erreichen.

Die Abschlisse kénnen auf die duale Ausbildung oder auf Studiengénge angerechnet werden.

1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien

In den Bildungsgéangen der Fachoberschule der Anlage C 3 APO-BK wird eine umfassende
berufliche, gesellschaftliche und personale Handlungskompetenz angestrebt mit der besonde-
ren Auspragung far

— eine qualifizierte Tatigkeit in einem Beruf des gewéhlten Fachbereichs oder die Bewaltigung
beruflicher Aufgaben in einem entsprechend gepréagten Téatigkeitsbereich (berufliche Hand-
lungsfahigkeit)

— die Aufnahme und erfolgreiche Gestaltung eines entsprechenden Studiums (Studierféhig-
keit) und

— ein selbstbestimmtes und gesellschaftlich verantwortliches, demokratisches Handeln bei der
Teilhabe am kulturellen, politischen und beruflichen Leben (personale, gesellschaftliche und
berufliche Handlungsfahigkeit).

Das Erkennen der Vielfalt der Lernvoraussetzungen und Lerninteressen ist die Grundlage fur
die Realisierung von Vielfalt und Differenzierung der Lernangebote. So sollen Lernbeobach-
tung und Beurteilung im Abgleich von Selbst- und Fremdeinschatzung zu individuellen Zielen
und Lernwegplanungen fihren.

Sprache ist das grundlegende Medium schulischer, beruflicher, gesellschaftlicher und privater
Kommunikation. Daher wird die Férderung der Sprachkompetenz jeder Schilerin und jedes
Schiilers bei allen didaktisch-methodischen Entscheidungen in den Blick genommen.

1.3.1 Wissenschaftspropadeutik

Der Unterricht in den Bildungsgéangen ist wissenschaftspropédeutisch. Wissenschaft wird im
Unterricht so beriicksichtigt, dass die Schilerinnen und Schiiler mit ihr theoretisch fundiert und
anwendungsbezogen, konstruktiv und kritisch umgehen kénnen. Wissenschaftspropadeutisch
sind solche Lernprozesse, deren Inhalte und Methodik hinsichtlich ihres Ursprungs und ihrer
Erklarungsansétze durch die Wissenschaften gepragt und abgesichert werden.
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Im wissenschaftspropadeutischen Unterricht setzen sich die Schilerinnen und Schiler mit wis-
senschaftlichen Verfahren und Erkenntnisweisen auseinander. Wissenschaftspropadeutisch
ausgelegter Unterricht bereitet Schilerinnen und Schuler auf wissenschaftliche Studien und T&-
tigkeiten in wissenschaftsbestimmten Berufen vor. Zudem befahigt er sie zu einer kritischen
Auseinandersetzung mit der Verwissenschaftlichung der Lebenswelt und macht ihnen wissen-
schaftliche Haltungen bewusst und (bt diese ein. Darliber hinaus werden die erkenntnisleiten-
den Interessen, die gesellschaftlichen VVoraussetzungen und die Implikationen und Konsequen-
zen wissenschaftlicher Forschung beriicksichtigt.

Die Schulerinnen und Schiiler werden in die Lage versetzt, ausgehend von beruflichen Kontex-
ten selbststandig Aufgaben und im Unterricht aufgeworfene Probleme zu bewaltigen, die ein
gesteigertes Mal’ an methodischer Reflexion voraussetzen. Sie setzen sich immer wieder auch
eigenstandig Ziele und verstandigen sich in ihrer Lerngruppe zielgerichtet tiber methodische
und organisatorische Ablaufe. Weiterhin entwickeln die Schilerinnen und Schiler durch ge-
eignete Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements die Fahigkeit, Problemsituationen zu er-
kennen, Losungswege zu finden, die eigene VVorgehensweise kritisch zu hinterfragen und ge-
gebenenfalls Alternativen aufzuzeigen. In diesem Zusammenhang nehmen das selbststdndige
Arbeiten, die eigenstandige Formulierung von Problemstellungen, die Erfassung von Komple-
xitat, die Wahl der Arbeitsmethoden und die Auswahl und gezielte Verwendung von Techniken
zur Informationsbeschaffung eine zentrale Rolle ein.

1.3.2 Berufliche Qualifizierung

Lernen erfolgt unter einer beruflichen Perspektive, indem sich die Schulerinnen und Schuler
mit beruflichen Handlungszusammenhédngen im gewéhlten Fachbereich auseinandersetzen.
Das einjéhrige gelenkte Praktikum im zweijéhrigen Bildungsgang (Klasse 11/12 S) ist daher
ein elementarer Bestandteil des Bildungsgangs, in dem die Schiilerinnen und Schiiler Einblicke
in die betriebliche und berufliche Praxis erhalten und berufsqualifizierende Elemente der Fa-
cher des Bildungsgangs im Unterricht miteinander verkniipfen kénnen. Sie erwerben durch das
gelenkte Praktikum in der Klasse 11 grundlegende Kenntnisse uber Arbeits- und Lernprozesse
durch Anschauung und eigene Mitarbeit. Dabei I6sen sie berufs- und fachbezogene Frage- und
Problemstellungen auch selbststdndig und erschliel3en soziale und kommunikative Situationen
im Berufsalltag. Im Bildungsgang abgestimmte und mehrere Féacher einbeziehende Arbeits-,
Beobachtungs- oder Evaluationsauftrage dienen der vor- und nachbereitenden Einbindung in-
dividueller Praktikumserfahrungen in den Unterricht verschiedener Facher.

Schilerinnen und Schler, die in den einjahrigen Bildungsgang (Klasse 12 B) einsteigen, brin-
gen aufgrund ihrer dualen Berufsausbildung oder ihrer Berufstatigkeit umfassende berufliche
und zugleich fachpraktische Qualifizierungen mit.

Die Zusammenhange von beruflicher Orientierung und Wissenschaftspropadeutik werden den
Schilerinnen und Schiilern durch eine didaktische Gestaltung vermittelt, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass Berufspropédeutik und Wissenschaftspropadeutik gleichberechtigt nebenein-
ander stehen und die didaktischen Eckpfeiler der Bildungsgéange bilden.

Der Betrieb oder die Einrichtung, in dem oder in der das Praktikum abgeleistet wird, stellt die
ordnungsgeméle Durchfuhrung des Praktikums geméal Praktikumsausbildungsverordnung si-
cher und erstellt dartiber einen Nachweis. Die wochentliche Arbeitszeit, der Urlaubsanspruch
und die Vergutung werden nach den gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen geregelt, die
fiir die jeweilige Praktikumsstelle gelten.
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1.3.3 Didaktische Jahresplanung

Die Umsetzung kompetenzorientierter Bildungsplane erfordert eine inhaltliche, methodische,
organisatorische und zeitliche Planung und Dokumentation von Lernsituationen bzw. Lehr-/
Lernarrangements. Zur Unterstiitzung dieser Planungs- und Dokumentationsprozesse dient die
Didaktische Jahresplanung, die sich iber die gesamte Dauer des Bildungsgangs erstreckt.

Der Unterricht in den Bildungsgangen der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK ist nach Fé&-
chern organisiert, die in einen berufsbezogenen Lernbereich, einen berufsubergreifenden Lern-
bereich und einen Differenzierungsbereich unterteilt sind. Die Féacher leisten einzeln und Uber-
greifend Beitrdge zur Entwicklung von umfassender Handlungskompetenz, die zur Bewalti-
gung von Anforderungssituationen in den Handlungsfeldern mit ihren Arbeits- und Geschafts-
prozessen erforderlich ist. Dabei werden die Schulerinnen und Schiler zur Bewaltigung von
beruflichen sowie privat und gesellschaftlich bedeutsamen Situationen beféhigt. VVoraussetzung
hierfur ist, dass im Unterricht bereits erworbene Kompetenzen systematisch aufgegriffen wer-
den und die Planung facheriibergreifende Komponenten aufweist.

Die Didaktische Jahresplanung muss dazu je nach Bildungsgang Zielsetzungen (berufliche Bil-
dung, Wissenschaftspropadeutik) unterschiedlich fokussieren. Hinweise zur Ausgestaltung ei-
ner Didaktischen Jahresplanung, insbesondere zur Entwicklung, Abfolge und Dokumentation
fachbezogener und fachertibergreifender Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements, sind
auf der Website www.berufsbildung.nrw.de verfugbar.
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Teil 2 Bildungsgange der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK
im Fachbereich Gestaltung

2.1 Fachbereichsspezifische Ziele

Ziel der Bildungsgénge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK ist die Erlangung beruflicher
Handlungskompetenz, damit verbunden die Vermittlung von fachtheoretischem Wissen und
eines breiten Spektrums kognitiver und praktischer Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten.
Hierzu gehort auch die selbststandige Planung, Bearbeitung und Reflexion fachlicher und be-
rufspraktischer Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich verandernden Lernbereich
oder beruflichen Tétigkeitsfeld.

Der Unterricht im Fachbereich Gestaltung versetzt die Absolventinnen und Absolventen in die
Lage, gestalterische Projekte zu analysieren, zu planen, durchzuftihren und zu reflektieren. Mit
der Ausrichtung an berufsrelevanten Aufgaben, bei denen formale und inhaltliche Aspekte ge-
stalterischer Tatigkeit ineinandergreifen, werden berufliche Kompetenzen vermittelt, die auch
zu einer humanen und verantwortungsvollen Mitgestaltung unserer Umwelt befédhigen. Daruiber
hinaus wird der Vermittlung von Studierfahigkeit Rechnung getragen und die Bildungsgéange
werden an wissenschaftspropédeutischen Gesichtspunkten ausgerichtet.

Die weitreichenden strukturellen Verénderungen, die zunehmenden internationalen Verflech-
tungen und 6kologischen Herausforderungen fiihren zu immer komplexeren Entscheidungspro-
zessen, teilweise mit unmittelbaren Auswirkungen auf die beruflichen, gesellschaftlichen und
privaten Lebensperspektiven der Schilerinnen und Schiler. Dies spiegelt sich besonders in der
kontinuierlichen Férderung des Umgangs mit digitalen Systemen, projektbezogener Koopera-
tionsformen, international ausgerichteter Handlungs- und Denkstrukturen sowie in der sukzes-
siven Berlcksichtigung von Aspekten des Datenschutzes und der Datensicherheit wider.

Die berufliche Praxis im Fachbereich Gestaltung ist gekennzeichnet durch das Zusammenwir-
ken einer Vielzahl von Akteuren mit unterschiedlichen Interessen in einem sich permanent im
Wandel befindlichen soziobkonomischen System. Dadurch muss eine stdndige Anpassung der
Gestaltung an dieses System vorgenommen werden. Typische Gestaltungsprozesse erfordern
die inhaltliche Verzahnung von sowohl Tétigkeiten als auch Kenntnissen, Fahigkeiten und Fer-
tigkeiten unterschiedlicher Facher und Kooperationen mit Beteiligten aus der beruflichen Pra-
xis. Auf diese Weise wird mit Hilfe der Prozess- und Projektorientierung sowie dem fécher-
ubergreifenden Prinzip der Kompetenzvermittlung ein kontinuierlicher Kompetenzerwerb im
Fachbereich Gestaltung fokussiert. Der Unterricht ist gekennzeichnet durch die Symbiose aus
systematischer Analyse, gestalterischer Ideenfindung, produktionstechnischer Realisation und
kritischer Reflexion. Fachpraktische Inhalte sind integrativer Bestandteil der Profilfacher, in
denen die Basis fur eine Professionalisierung der Absolventinnen und Absolventen gelegt wird.

2.2 Die Bildungsgange im Fachbereich

Die Bildungsgange der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung ver-
mitteln berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und fiihren zur Fachhochschulreife.
Berufserfahrene Schilerinnen und Schiiler konnen in der FOS 12 B neben vertieften berufli-
chen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten die Fachhochschulreife erwerben.

2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiiler l6sen gestalterische Problemstellungen zunehmend selbststan-
dig. Sie verfugen sukzessive tiber ein umfassendes Repertoire an Verfahren und Methoden zur
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Problemlésung, wahlen geeignete aus und wenden sie an. Die Schilerinnen und Schler beur-
teilen ihre Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund der Ausgangssituation und der Rahmenbe-
dingungen und leiten daraus Konsequenzen fur zukinftige vergleichbare Problemstellungen ab.
Sie arbeiten ergebnisorientiert, eigenstandig und/oder im Team. Dazu stimmen sie den Arbeits-
prozess inhaltlich und organisatorisch ab. Innerhalb einer Teamarbeit stellen sie ihre Kompe-
tenzen zielfuhrend und unterstiitzend in den Dienst des Teams und nehmen Anregungen und
Kritik anderer Teammitglieder auf. Die Schulerinnen und Schuler erwerben die Kompetenz,
sich selbst Ziele in Lern- oder Arbeitszusammenhangen zu setzen und diese konsequent zu
verfolgen.

Kompetenzerwartungen im Fachbereich Gestaltung sind:

— Analyse der Bediirfnisse und Winsche von Kundinnen und Kunden

— fachgerechtes Beraten von Kundinnen und Kunden

— Verwendung geeigneter Planungsinstrumente

— Beachtung und Anwendung von grundlegenden Gestaltungsprinzipien und -theorien
— Entwerfen und Umsetzen von kreativen Losungsansétzen

— Kenntnis der berufsrelevanten Materialien sowie deren Eigenschaften und Wirkungen
— Einhalten der Grenzen eigener Zustandigkeit und Kompetenzen

— Bericksichtigen der Anforderungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

— Beachten der Prinzipien der Nachhaltigkeit

— Beherrschung von Informations- und Kommunikationsprozessen

— Konzeption und Realisierung von Gestaltungsprodukten

— Planung und Steuerung von Produktionsprozessen

— Ressourcenschutz und -nutzung

— Sicherstellung der Prozessqualitat und

— Evaluation von Gestaltungs- und Produktionsprozessen.

Die Schulerinnen und Schiler erwerben Kenntnisse, Féhigkeiten und Fertigkeiten zur Bewalti-
gung zusammenhangender Prozesse in zeitgemafRen analogen und digitalen Systemen.

2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschafts-
prozesse

Die Handlungsfelder beschreiben zusammengehdrige Arbeits- und Geschéftsprozesse im Fach-
bereich Gestaltung. Sie sind mehrdimensional, indem berufliche, gesellschaftliche und indivi-
duelle Problemstellungen miteinander verkniipft und Perspektivwechsel zugelassen werden so-
wie berufliche Praxis exemplarisch abgebildet wird.

Die fir die Bildungsgange der Fachoberschule C 3 APO-BK in diesem Fachbereich relevanten

Handlungsfelder sowie Arbeits- und Geschéaftsprozesse sind der nachfolgenden Tabelle zu ent-
nehmen.
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Fachoberschule
Anlage C

Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Arbeits- und Geschaftsprozesse (AGP)
Unternehmensgrindung X
Unternehmensfiihrung X
Planung, Organisation, Steuerung und Kontrolle von Prozessen X
Planung, Organisation und Kontrolle von Informations- und Kommuni- x
kationsbeziehungen
Personalmanagement X
Arbeitsschutz und Gesundheitsférderung X
Handlungsfeld 2: Dienstleistungen
AGP
Kundenbetreuung und Kommunikationsprozesse X
Kalkulation und Auftragserstellung unter Beruicksichtigung rechtlicher x
Rahmenbedingungen
Dienstleistungsangebote X
Auftragsgesprach und -analyse (Briefing/Rebriefing) X
Handlungsfeld 3: Vermarktung
AGP
Analyse von Kundenbedirfnissen X
Entwicklung von Marketingkonzepten und Vermarktungsstrategien X
Nutzung absatzpolitischer Instrumente X
Préasentation und Verkauf von Produkten und Dienstleistungen X
Handlungsfeld 4: Gestaltung und Entwurf
AGP
Ideenentwicklung und Kreativtechniken X
Trendforschung und Zielgruppenanalyse X
Konzept und Ideenvariation X
Entwurf und Prototyping X
Présentation X
Handlungsfeld 5: Produktion
AGP
Situations- und Determinantenanalyse X
Produktionsplanung und Arbeitsplatzergonomie X
Technische Realisation X
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
AGP
Sicherstellung der Produkt- und Dienstleistungsqualitat X
Sicherstellung der Prozessqualitét X
Prifen und Messen X
Reklamationsmanagement X
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2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien des Fachbereichs

Die im Folgenden skizzierten didaktisch-methodischen Leitlinien sind in besonderer Weise ge-
eignet, den Spezifika des Fachbereichs Gestaltung Rechnung zu tragen und koénnen bei der
konkreten Gestaltung geeigneter Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements als Orientie-
rung dienen.

Verzahnung von Theorie und Praxis

Die Arbeit im Bildungsgang ist durch eine Verzahnung von Theorie und Praxis in allen Fachern
gekennzeichnet. Diese zeigt sich insbesondere in der Klasse 11, in der die Schilerinnen und
Schiiler in dem einjahrigen von der Schule gelenkten Praktikum berufliche Praxiserfahrungen
sammeln. Daruber hinaus ist der fachpraktische Unterricht integrativer Bestandteil der Profil-
facher des Bildungsgangs. Informations- und Kommunikationstechnologien sind in alle F&cher
einzubinden.

Mehrdimensionalitat der Aufgabenstellungen

Gestalterisches Handeln als ganzheitliche Handlungskompetenz richtet sich auf die Vermitt-
lung von &sthetischen, insbesondere visuell kommunizierbaren Botschaften, die sich in analo-
gen und digitalen Gestaltungsprozessen z. B. als Skizze, Storyboard, Layout, Reinzeichnung,
Fotografie, Film, Druckerzeugnis, Multimediadatei, Objekt (Modell, Prototyp) und Raum ma-
terialisieren. Deshalb werden im Fachbereich Gestaltung Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertig-
keiten fur die Produktion von visuellen Botschaften vermittelt. Diese sind

— praktisch-technologische

— asthetisch-sinnlich wahrnehmende
reflektorisch-kritische und
analytisch-bewertende Kompetenzen.

Im Fachbereich Gestaltung werden sowohl die Sensibilisierung fir Wahrnehmung und &stheti-
sche Urteile als auch die Kreativitat und Gestaltungsfahigkeit fir berufsspezifische Problemlo-
sungsstrategien dadurch geschult, dass im gestaltungstypischen Entwicklungsprozess

— die technologischen Abhangigkeiten

— die gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Bedingungen
— die auftragsabhangigen Beschrankungen und

— die &sthetischen Bedingungen und Mdoglichkeiten

als Elementarerfahrungen vollzogen, analysiert und reflektiert werden.

Die in der gestaltungsbezogenen Berufspraxis geforderten Qualifikationen haben ein breites
Spektrum. Es lassen sich dennoch wiederkehrende Prozessschritte formulieren: Konzept, Ent-
wurf, Produktion, Prasentation und Evaluation.

Die Entwicklung umfassender Handlungskompetenz gewéhrleistet die Planung und Realisie-
rung komplexer Aufgabenstellungen unter Beachtung des Berufsbezuges und fordert die Ent-
wicklung beruflicher Handlungskompetenz. Ferner ergeben sich aus dieser VVorgehensweise
offene und selbstgesteuerte Lernstrukturen, die den Erwerb zusétzlicher berufsrelevanter F&-
higkeiten, wie Sozialkompetenz, Flexibilitdt und Anpassungsfahigkeit an wechselnde techni-
sche, wirtschaftliche und gestalterische Rahmenbedingungen, unterstutzen. Teil des Kompe-
tenz- und Qualifikationserwerbes ist die Vermittlung von Techniken zur Qualitatssicherung,
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die den gesamten Prozess begleitet und dadurch integrierter Bestandteil aller Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements ist.

Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen

Die fir die Gestaltung der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements grundlegenden An-
forderungssituationen und Ziele basieren auf konkreten beruflichen, gesellschaftlichen und pri-
vaten Handlungssituationen. Vollstandige Handlungen, beispielsweise unterteilt in Analyse,
Entwicklung, Umsetzung, Kontrolle und Bewertung, stellen didaktisch wertvolle Arbeitspro-
zesse dar. Die Anbindung wird durch die Praxiselemente in der Schule und durch das einjahrige
gelenkte Praktikum verstarkt und gesichert.

Die praktische Arbeit in einem Betrieb oder einer Einrichtung vermittelt Einblicke, Kenntnisse
und Erfahrungen tber den Aufbau und die Funktion betrieblicher Organisationen, die Gestal-
tung einzelner Arbeitsprozesse und die personlichen, gesellschaftlichen und ethischen Konse-
quenzen beruflicher Handlungen. Sie ist in die kontinuierliche Arbeit im Bildungsgang einge-
ordnet und im Unterricht vor- und nachzubereiten. Dabei wird die Vielfalt beruflicher Tétig-
keitsbereiche und menschlicher Herausforderungen bertcksichtigt.

Selbstorganisiertes Lernen

Das Erlernen von Methoden des selbstorganisierten Lernens und Wissenserwerbs ist wesentli-
cher Bestandteil des Kompetenzerwerbs in den Bildungsgéngen der Anlage C APO-BK. Ent-
sprechend werden die Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements so konzipiert, dass eine
zunehmende Selbststeuerung des Lernprozesses durch die Schilerinnen und Schiler erméglicht
wird. Die Schilerinnen und Schiler erwerben die Kompetenz, sich selbst Ziele in berufsprak-
tischen Lern- oder Arbeitszusammenhangen zu setzen und diese konsequent zu verfolgen. Dazu
zahlt auch der Einsatz von Instrumenten zur Selbsteinschatzung und Bewertung der eigenen
Lern- und Arbeitsprozesse.

Arbeiten im Team

Die Kommunikation und Arbeit im Team im Rahmen von beruflichen Tatigkeitsbereichen ist
kontinuierlich facherubergreifend einzutiben, zu optimieren und zu reflektieren.
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Teil 3 Die Bildungsgange der Fachoberschule Anlage C 3 APO-
BK, die zu beruflichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fer-
tigkeiten und der Fachhochschulreife fiihren, im Fachbe-
reich Gestaltung — Englisch

3.1 Beschreibung des Bildungsgangs

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Bildungsgangs verfiigen tber Kompetenzen, die
es ihnen insbesondere ermdglichen, eine Berufsausbildung in Berufen des Fachbereichs Gestal-
tung aufzunehmen oder ein Studium zu bewaltigen. Sie sind bei der Wahl eines Ausbildungs-
berufes bzw. eines Studienganges dabei fachlich nicht eingeschrénkt. Sie schlieBen den Bil-
dungsgang mit dem Erwerb bzw. der Vertiefung beruflicher Kenntnisse, Fahigkeiten und Fer-
tigkeiten und der Fachhochschulreife ab.

Im Rahmen der Forderung einer umfassenden personalen, gesellschaftlichen und beruflichen
Handlungskompetenz orientiert sich der Unterricht in diesen Bildungsgangen an komplexen,
lebens- und berufsnahen Situationen. Hinsichtlich der Qualifikationsanforderungen der beruf-
lichen Praxis richtet sich der Bildungsgang dabei an den in Teil 2 ausgewiesenen beruflichen
Handlungsfeldern des Fachbereichs Gestaltung mit den zugehoérigen Arbeits- und Geschafts-
prozessen aus.

Handlungs- und problemorientiertes Lernen wird in der Regel durch Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements in der Schule und das gelenkte Praktikum in der Jahrgangsstufe 11
unterstutzt. Dies erleichtert die Anschauung, fordert die inhaltliche Auseinandersetzung und
bietet einen Fundus an konkreten betrieblichen Situationen, mit denen sich Schilerinnen und
Schuler identifizieren kdnnen. Hierbei unterstutzen die Anforderungssituationen und Ziele der
Bildungsplane.

Der Bildungsgang ist in drei Lernbereiche gegliedert: den berufsbezogenen Lernbereich, den
berufstibergreifenden Lernbereich und den Differenzierungsbereich.

Im Mittelpunkt des berufsbezogenen Lernbereiches stehen berufliche Téatigkeiten und Abldufe
in Betrieben und Einrichtungen sowie das zielorientierte, planvolle und rationale Handeln von
Menschen im Beruf. Gestaltungstechnische Prozesse und Entscheidungen werden erarbeitet
und dokumentiert sowie mit Hilfe zeitgemaRer Kommunikations- und Informationstechnolo-
gien abgebildet und ausgewertet.

Zur Bewadltigung beruflicher und privater Situationen benétigen die Schillerinnen und Schiiler
kommunikative sowie interkulturelle Kompetenzen im mindlichen und schriftlichen Gebrauch
der deutschen Sprache und der Fremdsprache.

Der Fachbereich Gestaltung erfordert ebenso die Weiterentwicklung mathematisch-naturwis-
senschaftlicher Kompetenzen. Im Unterricht des naturwissenschaftlichen Faches erworbene
methodische Fertigkeiten ermdglichen den Schilerinnen und Schiilern, naturwissenschaftliche
Fragestellungen zu erkennen, diese mit Experimenten und anderen Methoden hypothesengelei-
tet zu untersuchen und Ergebnisse zu verallgemeinern. Im Fach Mathematik steht neben dem
Ausbau mathematischer Kompetenzen auch der Erwerb beruflicher Kenntnisse, Fahigkeiten
und Fertigkeiten im Vordergrund. Im Fach Wirtschaftslehre entwickeln die Schilerinnen und
Schiiler die Féahigkeit und Bereitschaft, wirtschaftliche Strukturen, Prozesse und Entscheidun-
gen im Kontext sozialokonomischer Zusammenhange zu analysieren, sich im Spannungsfeld
von unternehmerischen Zielsetzungen und gesellschaftlichen Erwartungen eine begriindete
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Meinung zu wirtschaftlichen Problemstellungen zu bilden und vor diesem Hintergrund reflek-
tierte Entscheidungen zu treffen. Im Fach Informatik erwerben die Schilerinnen und Schuler
die Fahigkeit zur Bewaltigung zukunftiger Herausforderungen in Beruf, Studium und Leben.
Dabei beachten sie die VVorgaben fur Datenschutz und Datensicherheit. Sie erlangen die Kom-
petenz, bei der Erstellung und Anpassung von Hard- und Softwarelésungen unter Beriicksich-
tigung von Qualitdtsmerkmalen selbststdndig und kooperativ mitzuwirken.

Im berufstbergreifenden Lernbereich leisten die Facher Deutsch/Kommunikation, Religions-
lehre, Praktische Philosophie, Politik/Gesellschaftslehre sowie Sport/Gesundheitsforderung ih-
ren spezifischen Beitrag zur Kompetenzentwicklung und Identitatsbildung. Die Schiilerinnen
und Schiler werden in berufs- und alltagsbezogenen Sprach- und Kommunikationskompeten-
zen gefordert sowie daflr sensibilisiert, ethische, religiose, philosophische und politische As-
pekte bei einem verantwortungsvollen Beurteilen und Handeln in Arbeitswelt und Gesellschaft
zu bertcksichtigen. Zudem wird die Kompetenz gefordert, spezifische, physische und psychi-
sche Belastungen in Beruf und Alltag auszugleichen und sich sozial reflektiert zu verhalten.
Der Unterricht im Fach Sport/Gesundheitsforderung zielt auf Kompetenzen im Sinne des sa-
lutogenetischen Ansatzes ab.

Im Differenzierungsbereich erhalten die Schilerinnen und Schuler die Gelegenheit, Zusatz-
oder Forderangebote wahrzunehmen. Dabei kdnnen die individuellen Entwicklungspotenziale
und Interessen der Jugendlichen sowie die spezifischen Anforderungen des regionalen Ausbil-
dungsmarktes und regionaler Studienangebote beriicksichtigt werden. Der Differenzierungsbe-
reich bietet auch die Chance, eine zweite Fremdsprache anzubieten, um den Ubergang in die
Klasse 12 des beruflichen Gymnasiums zu gewahrleisten.

Das einjahrige gelenkte Praktikum vermittelt Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten, durch
die Mitwirkung bei der Planung, Durchfiihrung und Evaluation exemplarischer Situationen des
Fachbereichs Gestaltung. Die Schilerinnen und Schiler lernen den Aufbau einer betrieblichen
Organisation sowie Arbeits- und Geschaftsprozesse der Einrichtungen und Unternehmen ken-
nen. Sie erfahren Sozialstrukturen, flhren praktische Téatigkeiten durch und erleben die psy-
chisch-physischen Belastungssituationen im Arbeitsalltag. In einer engen Verknupfung von
Unterricht und Praktikum entwickeln die Schilerinnen und Schiiler die angestrebten Kompe-
tenzen des Bildungsplanes, indem sie berufs- und fachbezogene Aufgabenstellungen bearbei-
ten.
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3.1.1 Stundentafel
Anlage C 3 APO-BK

Stundentafel fur die Fachoberschule
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und der Fachhochschulreife (11, 12S) bzw.
vertiefte berufliche Kenntnisse und Fachhochschulreife (12B)
Fachbereich: Gestaltung
Lernbereiche/Féacher Jagf;:g: r;fen rg?arlrs-isigusndl%
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher [160] [320]
Gestaltungstechnik® 80 160
weitere Facher? -~
1. Fach 80 80
oder
2. Fach 80 80
Mathematik® 80 160
Physik, Chemie oder Biologie - 80
Informatik - 80
Wirtschaftslehre - 80
Englisch® 80 160
Berufstibergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation® 80 160
Religionslehre* 40 80
Sport/Gesundheitsforderung - 80
Politik/Gesellschaftslehre 40 80
Differenzierungsbereich [0] [12S: 80] [12B: 160]
2. Fremdsprache® 12S:-| 12B:0/160
weitere Angebote® 12S:80| 12B: 160/0
Gesamtstundenzahl 480 12S: 1360 12B: 1440

Fachhochschulreifeprifung
1. Gestaltungstechnik

2. Mathematik

3. Englisch

4. Deutsch/Kommunikation

! Erstes Fach der Fachhochschulreifepriifung.

2 Festlegung durch die Bildungsgangkonferenz.

3 Zweites bis viertes Fach der Fachhochschulreifepriifung.

4 Fir Schilerinnen und Schiiler, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei Vor-
liegen der personellen und séchlichen Voraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

S Fur Schilerinnen und Schiler, die zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife die zweite Fremdsprache belegen
miissen.

¢ Differenzierungsangebote nach Mdglichkeit der Schule (z. B. Stltzunterricht bzw. erweiternde, erganzende und
vertiefende Angebote — Festlegung durch die Bildungsgangkonferenz).
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3.1.2 Darstellung von Ankntupfungsmaoglichkeiten im Bildungsgang

Die folgende Gesamtmatrix gibt einen Uberblick tber die Ankniipfungsmoglichkeiten der in
den Bildungsplanen der Facher beschriebenen Anforderungssituationen zu den relevanten
Handlungsfeldern des Fachbereichs Gestaltung und den daraus abgeleiteten Arbeits- und Ge-
schaftsprozessen.

Die Ziffern in der Gesamtmatrix entsprechen denen der Anforderungssituationen in den Bil-
dungspléanen. Vertikal sind sie einem Fach und horizontal einem Arbeits- und Geschaftsprozess
zugeordnet.

Uber die fir den Bildungsgang relevanten Arbeits- und Geschéftsprozesse sind Ankniipfungen
der Facher untereinander moglich.

Die Gesamtmatrix kann somit als Arbeitsgrundlage fiir die Bildungsgangkonferenz genutzt
werden, um eine Didaktische Jahresplanung zu erstellen.
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Gesamtmatrix: Ankntipfungsmaglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschaftsprozessen
Bildungsgang: Fachoberschule der Anlage C 3 APO-BK - Fachbereich: Gestaltung

bildungsgangbezogene
Bildungspléne

fachbereichsbezogene Bildungsplane

Profilfach
Deutsch/ Katholische |Evangelische |lIslamische Sport/ Politik/
Wirtschafts- Kommuni- |Religions-  |Religions- Religions- Praktische  |Gesundheits- |Gesellschafts-
Gestaltungstechnik Mathematik |Physik Informatik |lehre Englisch kation lehre lehre lehre Philosophie  |férderung lehre
Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1 1,6,7 1,2 1,2,4,7 1,6 1,4,7 1,2,3 4 2
Unternehmensfilhrung 1.1 5 1,2 1,2,3,6,7 2,5,6 4 1,2,3,5,6 1
ElrzrzlggsgénOrgamsatlon, Steuerung und Kontrolle von 11,3141 2.4 2 3,4,6 12,346 |14 17 2.5 1,2,4,6 45 3
Planung, Organisation und Kontrolle von Informations- und
KOmmﬂnika%onsbeziehungen 11,61 5 3 1,2,4,56 1,24 1,2,3,6,7 2 3,6,8 12,46 5
Personalmanagement 1.1 5 1 1,237 2,56 1,256 3 1,2,34,6 2
Avrbeitsschutz und Gesundheitsférderung 1,2, 4 1,2, 4 1 2 2 1,3 6 3,7 1,2,4,5 2,4 3
Handlungsfeld 2: Dienstleistungen
Kundenbetreuung und Kommunikationsprozesse 1.1,31,4.1 5 4 1,2,34,5,6 3,4,5 1,37 1,5 1,2 1,28 1,2,3,6,7 |6 3
rechiicher Rahmenbecingingen 2 L3 34 23 45 2 6 4 7
Dienstleistungsangebote 1.1,6.1 2,4 1,2 3,4,5 1,6,7 2,4 4,7 6 5
Auftragsgesprach und -analyse (Briefing/Rebriefing) 21,41,5.1 1,2,3,4,6 5 1,7 8 1,2,6 6
Handlungsfeld 3: Vermarktung
Analyse von Kundenbedirfnissen 3.1,4.1 1 4 3,4,5 4 2,3,5 1,2,4,7 4 2,7, 8 1,3,56,7 |1 5
\E/r;m:fk't“u”ngg;’;?a'tf;{é‘s“”gk"“zepte“ und 31,61 6 3,4 47 2,3,5 3,6 4,5,6 1,2,3,68 [1,2,34,5 5.6
Nutzung absatzpolitischer Instrumente 4 4 3 4 1,4,5,6
Eﬁiﬁ;‘}gg%‘n‘gg Verkauf von Produkten und 11,31,61 4 3,4,5 2,3,5 1,3,4,6,7 2,4 1,25 1,2,356 |3 5,6
Handlungsfeld 4: Gestaltung und Entwurf
Ideenentwicklung und Kreativtechniken 21,3.1,41,6.1 3 3,4,5 3,5 3,4,5,6 4 4 1,4 1,2,3,5,6,7(3 3
Trendforschung und Zielgruppenanalyse 3.1 1,56 4 2,35 2,4,6 4 4 2,3,6,7 1,356,7 |1 5
Konzept und Ideenvariation 21,31,41,42,6.1 4 3,4 3,5 3,5,6 4,6 2,4 1,6 3 3
Entwurf und Prototyping 3.1,42,51,6.1 3 4 3,45 3,5 1,67 4 2,4,5 1,6 5
Présentation 2.1,31,42,6.1 3,4,56 3,5 1,356, 7 1,2 4 58 1,356,7 [36
Handlungsfeld 5: Produktion
Situations- und Determinantenanalyse 21,42 3,4 3,4 2,3 2 2 4,5,6
Produktionsplanung und Arbeitsplatzergonomie 5.1 3 1,7 3,6 7 1,5,6 2 2,5
Technische Realisierung (Schwerpunkte: Objekt- und
Raumgestaltung, Produat(gestaltur?g, Medienéestaltung) 21,51,61 3,4 34,56 8 L27 4 24,5 2
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und Dienstleistungsqualitét 3.1,42,6.1 5 4 1,2,3,4,56]|1 3,6 1,7 5 57 1,2,6 5 1,2
Sicherstellung der Prozessqualitét 41,6.1 5 2,3,4,6 3 6 1,3,7 5 7 1,6 5 2,3
Prifen und Messen 6.1 5 6 7 6
Reklamationsmanagement 41,6.1 6 1,3,7 1,2 4,6,7,8 1,2,6 1,6 1
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3.2 Die Facher im Bildungsgang

Die kompetenzorientierten Bildungspléne sind einheitlich durch Anforderungssituationen und
Ziele strukturiert.

Die Bildungsgangkonferenz entscheidet mit Blick auf den Beitrag zur Kompetenzentwicklung
im gesamten Bildungsgang Uber die Reihenfolge der Anforderungssituationen und beachtet
hierbei Anknupfungsmaoglichkeiten mit anderen Féachern.

Anforderungssituationen beschreiben berufliche, fachliche, gesellschaftliche und personlich
bedeutsame Problemstellungen, in denen sich Absolventinnen und Absolventen bewahren
mussen. Die Ziele beschreiben die im Unterricht zu fordernden Kompetenzen, die zur
Bewdéltigung der  Anforderungssituationen  erforderlich  sind.  Zielformulierungen
berucksichtigen Inhalts-, Verhaltens- und Situationskomponenten. Die Inhaltskomponente ist
jeweils kursiv formatiert. Zudem sind die nummerierten Ziele verschiedenen
Kompetenzkategorien zugeordnet und verdeutlichen Schwerpunkte in der Berticksichtigung
von Wissen, Fertigkeiten, Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

3.2.1 Das Fach Englisch
Die Vorgaben fur das Fach Englisch gelten fiir folgende Bildungsgénge:

Fachoberschule,

die zu beruflichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten und der
Fachhochschulreife fiihrt;

die zu vertieften beruflichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkei-
ten und zur Fachhochschulreife fuhrt

APO-BK
Anlage C 3

Das Fach Englisch wird dem berufsbezogenen Lernbereich zugeordnet.

Aufgaben und Ziele des Faches Englisch in den Bildungsgéngen der Fachoberschule der An-
lage C 3 APO-BK im Sinne eines nachhaltigen Kompetenzaufbaus orientieren sich an dem
»Gemeinsamen europdischen Referenzrahmen fiir Sprachen® (GeR)* und folgen den nationalen
Bildungsstandards in der ersten Fremdsprache.

In Weiterentwicklung der mit dem Mittleren Schulabschluss erworbenen Kenntnisse ist es Ziel
in der fortgefiihrten Fremdsprache dieses Bildungsgangs, die Niveaustufe B2 (,Vantage*) zu
erreichen; das bedeutet den Erwerb einer gehobenen Kommunikationsféhigkeit zur Bewalti-
gung von Anforderungssituationen.

Der Englischunterricht in den Bildungsgéngen der Fachoberschule der Anlage C 3 APO-BK
tragt dazu bei, dass die Schilerinnen und Schiiler in ithrer Zukunft an international gepragten
berufsbezogenen und gesellschaftlichen Entwicklungen teilhaben kénnen. Die Aufgaben und
Ziele des Faches Englisch ergeben sich aus der Verwendung der englischen Sprache als ,lingua
franca’ in weiten Bereichen der internationalen Kommunikation sowohl in beruflichen wie au-
Rerberuflichen Situationen. Deshalb kommt den im ,,Gemeinsamen europdischen Referenzrah-
men flr Sprachen” (GeR) genannten Kompetenzen der Rezeption, Produktion, Mediation und
Interaktion im Fachbereich Gestaltung eine besondere Bedeutung zu: Englisch wird nicht nur

! Council of Europe (Hg). Modern Languages: Learning, Teaching, Assessment. A Common European Frame-
work of Reference. Strashourg 1998; deutsche Ubersetzung: Goethe-Institut Inter Nationes, Gemeinsamer euro-
paischer Referenzrahmen fur Sprachen: Lernen, lehren und beurteilen (GeR).
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in der Kommunikation im privaten Bereich benutzt, sondern auch in Beruf und Studium, zu
denen die Fachhochschulreife ebenfalls den Zugang erdffnet.

Ein wesentliches Ziel des Englischunterrichts in den Bildungsgéngen der Fachoberschule der
Anlage C 3 APO-BK ist zudem, Kenntnisse tiber 6konomische, gesellschaftliche, politische
und kulturelle Gegebenheiten englischsprachiger Lander zu erwerben, die dazu beitragen, in
beruflichen und privaten Situationen angemessen und zielgerichtet zu agieren. Interesse flr die
Fremdsprache und die Kultur englischsprachiger Lander im Allgemeinen zu wecken, bleibt
eine grundlegende Aufgabe des Englischunterrichts: Das stdndige Bemihen, ihr gerecht zu
werden, erweitert nicht nur die interkulturelle Kompetenz und den Horizont der Jugendlichen,
sondern unterstitzt auch deren Selbstfindungsprozess und die Entwicklung von Toleranz.

Kompetenzbereiche des Faches

Auf der Grundlage des ,,Gemeinsamen européischen Referenzrahmens fir Sprachen* (GeR)
sollen die Schilerinnen und Schuler folgende Kompetenzen auf der Niveaustufe B2 errei-
chen:

— die Fahigkeit der Rezeption, d. h. Texte des betreffenden Fachbereichs horend und lesend
zu verstehen. Rezeption bedeutet das Verstehen des gehorten und des gelesenen Wortes und
schlieRt audiovisuell prasentierte Materialien mit ein.

— die Fahigkeit der Produktion, d. h. Texte zu formulieren. Produktion bedeutet das Erstellen
von miindlichen und schriftlichen Mitteilungen aller Art.

— die Fahigkeit der Interaktion, d. h. das Fuhren von Gespréchen und der Austausch von Mit-
teilungen.

— die Fahigkeit der Mediation, d. h. in zweisprachigen Situationen zu vermitteln. Mediation
beschreibt das Ubertragen von Mitteilungen, Texten, Gesprachen usw. von einer Sprache in
die andere.

Die Entwicklung der kommunikativen Kompetenzen ist bezogen auf das durchgangige und
korrekte Verfugen Uber die sprachlichen Mittel in folgenden Bereichen:

— Wortschatz,
— Grammatik,
— Aussprache und Intonation sowie
— Orthografie.

Rezeption mindlich
B2

Kann im direkten Kontakt und in den Medien gesprochene Standardsprache verstehen, wenn es um
vertraute oder auch um weniger vertraute Themen geht, wie man ihnen normalerweise im privaten,
gesellschaftlichen, beruflichen Leben oder in der Ausbildung begegnet. Nur extreme Hintergrundge-
rdusche, unangemessene Diskursstrukturen oder starke ldiomatik beeintréchtigen das Verstandnis.

Kann die Hauptaussagen von inhaltlich und sprachlich komplexen Redebeitrdgen zu konkreten und
abstrakten Themen verstehen, wenn Standardsprache gesprochen wird; versteht auch fachbereichsbe-
zogene Fachdiskussionen.

Kann langeren Redebeitrdgen und komplexer Argumentation folgen, sofern die Thematik einigerma-
Ren vertraut ist und der Rede- oder Gesprachsverlauf durch explizite Signale gekennzeichnet ist.
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Rezeption schriftlich
B2

Kann sehr selbststandig lesen, Lesestil und -tempo verschiedenen Texten und Zwecken anpassen und
geeignete Nachschlagewerke selektiv benutzen. Verfiigt Giber einen grof3en Lesewortschatz, hat aber
mdglicherweise Schwierigkeiten mit selten gebrauchten Wendungen.

Produktion mundlich

B2

Kann Sachverhalte klar und systematisch beschreiben und darstellen und dabei wichtige Punkte und
relevante stiitzende Details angemessen hervorheben.

Produktion schriftlich

B2

Kann klare, detaillierte Texte zu verschiedenen Themen aus ihrer/seiner Fachrichtung des Bildungs-
gangs verfassen und dabei Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenfih-
ren und gegeneinander abwégen.

Interaktion mindlich
B2

Kann die Sprache gebrauchen, um flissig, korrekt und wirkungsvoll Gber ein breites Spektrum allge-
meiner und beruflicher Themen oder (ber Freizeitthemen zu sprechen und dabei Zusammenhénge
zwischen Ideen deutlich machen. Kann sich spontan und mit guter Beherrschung der Grammatik ver-
standigen, praktisch ohne den Eindruck zu erwecken, sich in dem, was sie/er sagen mdchte, ein-
schrénken zu missen; der Grad an Formalitét ist den Umstédnden angemessen.

Kann sich so spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach und anhaltende Bezie-
hungen zu Muttersprachlern ohne gréfRere Anstrengung auf beiden Seiten gut méglich ist. Kann die
Bedeutung von Ereignissen und Erfahrungen flr sich selbst hervorheben und Standpunkte durch rele-
vante Erklarungen und Argumente klar begriinden und verteidigen.

Interaktion schriftlich

B2

Kann z. B. im Rahmen berufsbezogener Korrespondenz auf schriftliche Mitteilungen komplexer Art
mit angemessenem Ausdrucksvermdgen situationsgerecht reagieren.

Mediation muindlich

B2

Leichte Formen des Dolmetschens und Ubersetzens werden angewendet.
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Mediation schriftlich
B2

Ein komplexer fremdsprachlich dargestellter berufsbezogener Sachverhalt kann unter Verwendung
von Hilfsmitteln auf Deutsch wiedergegeben oder ein komplexer in Deutsch dargestellter Sachverhalt
kann mit eigenen Worten in der Fremdsprache umschrieben werden.

Verfligen tber sprachliche Mittel: Wortschatz
B2

Verfligt Gber einen groRen Wortschatz im beruflichen Bereich des Bildungsgangs und in allgemeinen
Themenbereichen. Kann Formulierungen variieren, um haufige Wiederholungen zu vermeiden; Li-
cken im Wortschatz kénnen dennoch zu Zégern und Umschreibungen fuhren.

Verflgen Uber sprachliche Mittel: grammatische Korrektheit
B2

Gute Beherrschung der Grammatik; gelegentliche Ausrutscher oder nichtsystematische Fehler und
kleinere Méangel im Satzbau kénnen vorkommen, sind aber selten und kénnen oft riickblickend korri-
giert werden.

Gute Beherrschung der Grammatik; macht keine Fehler, die zu Missverstdndnissen fihren.

Verfugen Uber sprachliche Mittel: Aussprache und Intonation
B2
Kann die Intonation variieren und so betonen, dass Bedeutungsnuancen zum Ausdruck kommen.

Verfligen Uber sprachliche Mittel: Orthografie
B2

Kann zusammenhdangend und klar verstandlich schreiben und dabei die Ublichen Konventionen der
Gestaltung und der Gliederung in Absétze einhalten.

Rechtschreibung und Zeichensetzung sind hinreichend korrekt, kdnnen aber Einfllisse der Mutter-
sprache zeigen.

Die Anforderungssituationen und Ziele sind nachfolgend beschrieben. Die angegebenen Zeit-
richtwerte orientieren sich an den Angaben der Stundentafel und sind Bruttowerte. In der Bil-
dungsgangkonferenz kénnen regionale und individuelle Schwerpunktsetzungen erfolgen und
im Sinne des umfassenden Kompetenzerwerbs von den verschiedenen Fachern aufgegriffen
werden.

Daruber hinaus sind die im Folgenden fur die jeweiligen Anforderungssituationen angegebenen
Zeitrichtwerte an der Stundentafel der zweijahrigen Bildungsgange der Fachoberschule Anlage
C 3 APO-BK orientiert. Diese sind fir den einjahrigen Bildungsgang der Anlage C 3 APO-BK
gemal der Stundentafel (vgl. Kap. 3.1.1) unter Berucksichtigung der Kompetenzen, die im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb einer Berufsausbildung erlangt wurden, anzupassen.
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3.2.2 Anforderungssituationen, Ziele

Anforderungssituation 1 Zeitrichtwert: 30 UStd.
Bewerbung

Absolventinnen und Absolventen stellen sich situations- und adressatengerecht vor und bewéltigen
komplexe Bewerbungsverfahren fur Ausbildungs-, Praktikums- und Arbeitsplatze in deutschen und
internationalen Handwerks- und Industriebetrieben.

Ziele

Schilerinnen und Schiler beschaffen differenzierte Informationen tber unterschiedliche berufliche
Tatigkeitsfelder, berufliche Perspektiven sowie die fur berufliche Téatigkeiten erforderlichen Qualifi-
kationen und werten diese aus (Rezeption mindlich und schriftlich) (Z 1).

Schilerinnen und Schuler préasentieren Berufsbilder und Téatigkeitsfelder aus dem Bereich Gestaltung
(z. B. anhand beruflicher Perspektiven, historischer und kinftiger Entwicklungen, Entlohnung,
Gleichstellung und Arbeitsbedingungen) sachgerecht und eigenverantwortlich (Produktion/Interak-
tion miindlich und schriftlich) (Z 2).

Schilerinnen und Schuler vergleichen Rahmenbedingungen fiir berufliche Tatigkeiten im europai-
schen und internationalen Kontext (Rezeption/Produktion miindlich und schriftlich) (Z 3).

Schilerinnen und Schiler entnehmen fiir eine Bewerbung erforderliche Informationen (z. B. Anfor-
derungsprofile aus Stellenanzeigen in Printmedien/Online-Portalen) und werten diese anhand selbst
entwickelter Kriterien aus (Rezeption schriftlich) (Z 4).

Schilerinnen und Schiler verfassen eigenstdndig Unterlagen (z. B. Anschreiben, Lebenslauf geman
EU-Norm, Onlinebewerbungen) fur eine Bewerbung (Produktion/Interaktion schriftlich) (Z 5).

Schilerinnen und Schuler bereiten Bewerbungsgesprache auf der Grundlage typischer Gesprachsge-
genstande (z. B. Eignung, Stérken, Schwéchen, Rahmenbedingungen) situations- und adressatenge-
recht vor (Produktion schriftlich) (Z 6).

Schilerinnen und Schuler fihren Bewerbungsgesprache unter Beriicksichtigung landestypischer
Kommunikations- und Héflichkeitsregeln durch (Interaktion mindlich) (Z 7).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1biszZ7 Z1biszZ7 22,26,27 Z21,Z22,Z4hbisZ7
Anforderungssituation 2 Zeitrichtwert: 45 UStd.

Arbeitsplatz

Die Absolventinnen und Absolventen stellen Betriebe, Tatigkeiten und Erfahrungen aus Berufen des
Fachbereichs unter Einbezug entsprechender Medien adressaten- und situationsgerecht umfassend
vor.

Ziele

Schilerinnen und Schiler entnehmen souverén komplexe Informationen (z. B. Informationen Gber
personliche Erfahrungen, Berufe in Handwerks- und Industriebetrieben, Fragen der Nachhaltigkeit,
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz sowie Uber Arbeitsbedingungen) aus Gesprachen und
Texten und werten diese eigensténdig aus (Rezeption miindlich und schriftlich) (Z 1).

Schilerinnen und Schler stellen Handwerks- und Industriebetriebe (z. B. deren Geschéftsbereiche,
Arbeitsplétze und -prozesse, Werkstoffe, Werkzeuge, Maschinen und Produkte, Kundinnen und Kun-
den und ggf. Organisationsstrukturen) selbststandig und zusammenhéngend dar (Produktion miind-
lich und schriftlich) (Z 2).
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Schilerinnen und Schiler nehmen eigenstandig und zusammenhangend Stellung zu Fragen der Ar-
beitswelt (z. B. Fragen der Nachhaltigkeit, Gleichstellung, Arbeitsbedingungen und Corporate Iden-
tity) (Produktion mindlich und schriftlich) (Z 3).

Schilerinnen und Schiler tauschen sich unter Berlicksichtigung landestypischer Kommunikations-
und Hoflichkeitsregeln situations- und adressatengerecht tber Fragen der Arbeitswelt (z. B. Fragen
der Nachhaltigkeit, Gleichstellung, Arbeitsbedingungen und Corporate Identity) aus (Interaktion
mundlich und schriftlich) (Z 4).

Schilerinnen und Schuler sprachmitteln eigenstdndig Berichte aus der Lebens- und Arbeitswelt oder
Uber Handwerks- und Industriebetriebe (Mediation miindlich und schriftlich) (Z 5).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1lbisZ5 Z1lbisZ5 Z3bhisZ5 Z1lbisZ5
Anforderungssituation 3 Zeitrichtwert: 50 UStd.

Produkte und Dienstleistungen

Die Absolventinnen und Absolventen verstehen und verfassen Produkt-, Material- und Dienstleis-
tungsbeschreibungen des Handwerks und der Industrie, stellen diese adressatengerecht dar und emp-
fehlen situationsgerecht eigene Produkte und Dienstleistungen. Absolventinnen und Absolventen
analysieren und erstellen Werbung fur Produkte und Dienstleistungen.

Ziele

Schilerinnen und Schuler entnehmen relevante Details aus komplexen Produkt-, Material- und
Dienstleistungsbeschreibungen des Handwerks und der Industrie (z. B. Materialeigenschaften, Pro-
duktbeschaffenheit, Konstruktionshinweise, Gestaltungselemente und -prinzipien) und vergleichen
diese (Rezeption mindlich und schriftlich) (Z 1).

Schiilerinnen und Schiler analysieren und bewerten eigenstandig Produkt-, Material- und Dienstleis-
tungsbeschreibungen des Handwerks und der Industrie (z. B. Materialeigenschaften, Produktbeschaf-
fenheit, Konstruktionshinweise, Gestaltungselemente und -prinzipien) (Produktion mindlich und
schriftlich) (Z 2).

Schilerinnen und Schiler erstellen Werbe-, Informations- und Begleitmaterialien zu Produkten und
Dienstleistungen des Handwerks und der Industrie (z. B. Profile, Flyer, Poster, schriftliche Konzepti-
onen, Installations- und Gebrauchsanleitungen, Arbeitsplédne, Muster) (Produktion miindlich und
schriftlich) (Z 3).

Schiilerinnen und Schiler beschreiben und erklaren umfassend Produkte, Dienstleistungen, Pla-
nungsschritte und Tatigkeiten situations- und adressatengerecht und préasentieren diese (Interaktion
mundlich und schriftlich) (Z 4).

Schiilerinnen und Schuler fihren in Beratungsgespréchen Produkt- und Dienstleistungsempfehlungen
situations- und adressatengerecht unter Beruicksichtigung landestypischer Kommunikations- und
Hoflichkeitsregeln durch (Interaktion miindlich) (Z 5).

Schiilerinnen und Schler stellen Produkte, Tatigkeiten und Dienstleistungen umfassend sprachmit-
telnd in der Zielsprache dar und vergleichen diese (Mediation miindlich und schriftlich) (Z 6).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit

Z1bisZ6 Z1bisZ6 Z3bisZ6 Z3bisZ6
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Anforderungssituation 4 Zeitrichtwert: 40 UStd.
Geschéftskommunikation

Die Absolventinnen und Absolventen wickeln umfassende Bereitstellungs- und Beschaffungspro-
zesse fur Handwerks- und Industriebetriebe ab.

Ziele

Schilerinnen und Schiler beschaffen eigenstédndig Informationen zu Produkten und Dienstleistungen
verschiedener Anbieter (Rezeption miindlich und schriftlich) (Z 1).

Schilerinnen und Schiler werten Angebote verschiedener Anbieter eigenstédndig aus (Rezeption
mundlich und schriftlich) (Z 2).

Schilerinnen und Schler erstellen formale Schriftstiicke (z. B. Fax, E-Mail, Brief) fir typische be-
rufliche Anlésse (z. B. Anfrage, Bestellung) situations- und adressatengerecht unter Berticksichti-
gung landestypischer Kommunikations- und Hoflichkeitsregeln (Produktion mindlich und schrift-
lich) (2 3).

Schilerinnen und Schiler bewaltigen eigenstandig fernmiindliche Gespréache im Rahmen von Ge-
schéftsprozessen (z. B. Annehmen und Hinterlassen von Nachrichten, Anfragen und Bestellungen)
situations- und adressatengerecht unter Beruicksichtigung landestypischer Kommunikations- und
Hoflichkeitsregeln (Interaktion mindlich) (Z 4).

Schiilerinnen und Schiler sprachmitteln eigenstdndig umfassende Informationen zu Produkten und
Dienstleistungen aus Handwerk und Industrie (z. B. zu Materialien, Werkzeugen, Maschinen, After-
Sales-Service) (Mediation mindlich und schriftlich) (Z 5).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1bisZ5 Z1bisZ5 Z3hiszZ5 Z3hiszZ5
Anforderungssituation 5 Zeitrichtwert: 50 UStd.

Inner- und auRerbetriebliche Kommunikation

Die Absolventinnen und Absolventen bearbeiten Aspekte der inner- und aullerbetrieblichen Kommu-
nikation im Fachbereich Gestaltung.

Ziele

Schilerinnen und Schiler entnehmen umfangreiche Informationen (z. B. Uber Materialeigenschaften,
Gestaltungskonzepte, Moodboards, Cl-Handbiicher) aus komplexen Mitteilungen (z. B. Bespre-
chungsunterlagen/Konferenzprotokolle, Memos, Tagesordnungen) und werten diese aus (Rezeption
mundlich und schriftlich) (Z 1).

Schilerinnen und Schuler erstellen eigenstandig Mitteilungen flr Besprechungen (z. B. Nachrichten
auf einem Anrufbeantworter, Kurzmitteilungen, Terminplanungen, Ablaufpléne) (Produktion mind-
lich und schriftlich) (Z 2).

Schilerinnen und Schuler erstellen Unterlagen fur Besprechungen (z. B. Entwirfe, Skizzen, Kon-
zepte, Berichte, Statistiken, Diagramme zu Material- und Produkteigenschaften) und prasentieren
diese eigenstandig (Produktion mindlich und schriftlich) (Z 3).

Schilerinnen und Schuler fihren eigenstandig berufliche und persoénliche Gespréche (z. B. Bera-
tungsgesprache, Telefonate, Small Talk, Beitrédge in Besprechungen/Teamsitzungen) situations- und
adressatengerecht unter Beriicksichtigung landestypischer Kommunikations- und Hoflichkeitsregeln
(Interaktion miindlich) (Z 4).

Schilerinnen und Schiler erstellen anhand eigener Notizen Protokolle von Besprechungen, Kunden-
gespréchen und Teamsitzungen (Produktion schriftlich) (Z 5).
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Schilerinnen und Schiler tauschen sich schriftlich situations- und adressatengerecht unter Beriick-
sichtigung landestypischer Kommunikations- und Hoflichkeitsregeln tiber Inhalte des Handwerks
und der Industrie aus (z. B. Uber Material- und Produkteigenschaften) (Interaktion schriftlich) (Z 6).

Schilerinnen und Schiler sprachmitteln eigenstdndig und umfassend berufliche Telefonate und Be-
richte Uber Besprechungen, Kundengesprache und Teamsitzungen (Mediation mindlich und schrift-
lich) (27).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit

Z1lbisZ7 Z1lbisZ7 Z1lbisZ7

23,2Z4,76,27

Anforderungssituation 6 Zeitrichtwert: 25 UStd.

Konfliktbewaltigung

Die Absolventinnen und Absolventen kommunizieren und auflern Kritik, Beschwerden und Probleme
in umfassenden beruflichen Konfliktsituationen situations- und adressatengerecht und reagieren an-
gemessen. Die Absolventinnen und Absolventen informieren und beraten bei komplexen Fragestel-
lungen und Problemen.

Ziele

Schilerinnen und Schuler entnehmen Informationen aus komplexen Darstellungen von inner- und
auflerbetrieblichen Problemsituationen (z. B. Kundenreklamationen im Hinblick auf Lieferung, Pro-
dukt, Verarbeitung, Qualitditsmanagement, Fehlverhalten am Arbeitsplatz) (Rezeption mindlich und
schriftlich) (Z 1).

Schilerinnen und Schiler erstellen Berichte zu inner- und auRerbetrieblichen Problemsituationen
(z. B. Kundenreklamationen im Hinblick auf Lieferung, Produkt, VVerarbeitung, Qualitdtsmanage-
ment, Fehlverhalten am Arbeitsplatz) (Produktion miindlich und schriftlich) (Z 2).

Schiilerinnen und Schiler reagieren selbststandig situations- und adressatengerecht unter Beriicksich-
tigung landestypischer Kommunikations- und Hoflichkeitsregeln auf inner- und aulRerbetriebliche
Problemsituationen (z. B. Kundenreklamationen im Hinblick auf Lieferung, Produkt, Verarbeitung,
Qualitatsmanagement, Fehlverhalten am Arbeitsplatz) (Interaktion miindlich und schriftlich) (Z 3).

Schiilerinnen und Schuler entwickeln situations- und adressatengerecht unter Berticksichtigung lan-
destypischer Kommunikations- und Héflichkeitsregeln Lésungsstrategien und Lésungsansatze zu in-
ner- und auBerbetrieblichen Problemsituationen (z. B. in Teamsitzungen, bei Kundenreklamationen
im Hinblick auf Lieferung, Produkt, Verarbeitung, zum Qualitdtsmanagement, bei Fehlverhalten am
Arbeitsplatz) und beziehen eigenstandig in Konflikten Stellung (Interaktion miindlich) (Z 4).

Schilerinnen und Schuler reagieren konstruktiv auf mundliche und schriftliche Hilfeanfragen (z. B.
zu Produkt- und Anwendungsproblemen) und bieten Unterstitzung an (Interaktion mindlich und
schriftlich) (Z 5).

Schilerinnen und Schuler sprachmitteln eigenstdndig Anweisungen, Ratschlage und Losungshinweise
(Mediation mindlich und schriftlich) (Z 6).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen

Fertigkeiten

Sozialkompetenz

Selbststandigkeit

Z1DbisZ6

Z1DbisZ6

Z3bisZ6

Z2hbisZ6
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3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung

Die kompetenzorientierten Bildungsplane erfordern Konkretisierungen der Anforderungssitua-
tionen und ihrer Ziele mit Bezug zu den Handlungsfeldern, welche sich in Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements, die das Bildungsgangteam entwickelt, widerspiegeln. Alle inhaltli-
chen, zeitlichen, methodischen und organisatorischen Uberlegungen zu den Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements flieRen in die Didaktische Jahresplanung ein. Sie bietet allen Be-
teiligten und Interessierten eine verl&ssliche Information Uber die Bildungsgangarbeit und ist
eine wesentliche Grundlage zur Qualitatssicherung und -entwicklung sowie fiir Evaluations-
prozesse.

Die Didaktische Jahresplanung enthalt fir die gesamte Dauer des Bildungsgangs die zeitliche
Abfolge der Anforderungssituationen, der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements, die
einzufihrenden und zu vertiefenden Methoden wie auch die Planung von Lernerfolgsiiberpri-
fungen.

Konkrete Hinweise

Die Anforderungssituationen werden kommunikativ und handlungsorientiert ausgestaltet. Der
Schwerpunkt liegt auf der sprachlichen Auseinandersetzung mit diesen Situationen in den
Kompetenzbereichen Rezeption, Produktion, Interaktion und Mediation.

Die nachhaltige fremdsprachliche Progression bedeutet ein konsequentes Arbeiten an den oben
genannten Kompetenzbereichen sowie an den integrativ zu erweiternden sprachlichen Mitteln
(Allgemeinwortschatz, Fachwortschatz, Intentions- und Strukturwortschatz, grammatische
Strukturen, Idiomatik und Orthografie). Diese Kategorien sind auch die Grundlage fur Diag-
nose und individuelle Férderung.

Ein so ausgerichteter Fremdsprachenunterricht erfordert Transparenz der didaktischen und me-
thodischen Entscheidungen und eine flexible Ausgestaltung der Lehrerrolle im Sinne einer Mo-
deratoren-, Steuerungs-, Korrektur-, Helfer-, Berater- und Expertenfunktion. Es sind jene Un-
terrichtsformen geeignet, die —ausgehend von einem Sprachhandlungsbedarf — einen mdglichst
hohen Sprechanteil und aktives fremdsprachliches Handeln bei den Schiillerinnen und Schilern
initileren und ermdglichen. Hier gehen die Prinzipien von ,fluency* und ,message‘ vor dem
Postulat der ,accuracy*, d. h. im Unterricht erfahren die Schilerinnen und Schiler die Fremd-
sprache auch als ein spontan und unreflektiert gebrauchtes Instrument sprachlichen Handelns,
bei dem es in den meisten Situationen mehr auf den kommunikativen Erfolg ankommt als auf
formale Korrektheit.

Audiovisuelle Medien, Printmedien (Texte, Grafiken, Statistiken und Diagramme) und zeitge-
méle Technologien sind Grundlagen der Kommunikation in alltdglichen und beruflichen Situ-
ationen und bieten im Englischunterricht eine Vielzahl von Zugangen zu den Anforderungssi-
tuationen. VVon entscheidender Bedeutung fir die Auswahl und den Einsatz von Lernmateria-
lien sind anschauliche und realitdtsnahe Informationsvermittlung und das Schaffen eines von
den Schilerinnen und Schulern erfahrenen Sprachhandlungsbedarfs als VVoraussetzung fiir eine
Kommunikation in realen Situationen.

Grundsatzlich gilt fur den Englischunterricht in den Bildungsgangen der Fachoberschule An-
lage C 3 der APO-BK das Prinzip der Einsprachigkeit. Von dieser durchgéngigen Verwendung
der Fremdsprache kann aus zwingenden padagogischen Griinden fiir einen begrenzten Zeitraum
abgewichen werden oder wenn die Bearbeitung berufstypischer Situationen und deren Ein-
ubung die Verwendung von Ausgangs- und Zielsprache bedingen.
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Die Schulerinnen und Schiler werden im Unterricht auf berufliche und auf3erberufliche Sprach-
situationen vorbereitet. Die zu diesem Ziel geschaffenen Sprechanldsse knupfen an Interessen,
Erfahrungen und Vorwissen der Schilerinnen und Schiler an.

Dies bedeutet, dass

— eigenverantwortliches und selbstgesteuertes Sprachhandeln im Sinne eines individuellen
und kooperativen Lernens im Unterricht gefordert wird

— Anlasse, sprachliche Mittel und geeignete Materialien bereitgestellt werden und

— Schulerinnen und Schiiler in die Verantwortung fir die Gestaltung der Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements als Sprachhandlungssituationen einbezogen werden.

Im Rahmen individueller Férderung eignen sich zur Diagnose und prozessbegleitenden Doku-
mentation des Lernfortschritts u. a.:

— Fragebdgen zur Selbsteinschéatzung der Schilerinnen und Schiiler
— Beispielaufgaben und Beispielarbeiten
— Assessment Tests.

Als besonders zielfiihrend werden hier Aussagen zu den Kompetenzbereichen Rezeption, Pro-
duktion, Mediation und Interaktion sowie den sprachlichen Mitteln erachtet.

3.4 Lernerfolgsuberprifung

Die Leistungsbewertung in den Bildungsgéngen richtet sich nach § 48 des Schulgesetzes NRW
(SchulG) und wird durch § 8 der Ausbildungs- und Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK)
und dessen Verwaltungsvorschriften konkretisiert.

Grundsatzliche Funktionen der Lernerfolgstberprifung
In der Lernerfolgstberprifung werden

— die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen erfasst und

— differenzierte Riickmeldungen zum individuellen Stand der erworbenen Kompetenzen fir
die Lehrenden und die Lernenden ermdglicht.

Schulerinnen und Schuler erhalten durch Lernerfolgsiiberprifungen ein Feedback, das eine
Hilfe zur Selbsteinschéatzung sowie eine Ermutigung fur das weitere Lernen darstellen soll. Die
Rickmeldungen ermdglichen den Lernenden Erkenntnisse Giber ihren Lernstand und damit tGiber
Ansatzpunkte fur ihre weitere individuelle Kompetenzentwicklung.

Fur Lehrerinnen und Lehrer bieten Lernerfolgstberprifungen die Basis fiir eine Diagnose des
erreichten Lernstandes der Lerngruppe und fur individuelle Rickmeldungen zum weiteren
Kompetenzaufbau. Lernerfolgsuberprifungen dienen daruber hinaus der Evaluation des Kom-
petenzerwerbs und sind damit fir Lehrerinnen und Lehrer ein Anlass, den Lernprozess und die
Zielsetzungen sowie Methoden ihres Unterrichts zu evaluieren und ggf. zu modifizieren.

Lernerfolgsiberprifungen bilden die Grundlage der Leistungsbewertung.

Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgstiberprifungen

Kompetenzorientierung zielt darauf ab, die Lernenden zu befahigen, Problemsituationen aus
Arbeits- und Geschéftsprozessen mit Hilfe von erworbenen Kompetenzen zu erkennen, zu be-
urteilen, zu lésen und ggf. alternative Losungswege zu beschreiten und zu bewerten.
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Kompetenzen werden durch die individuellen Handlungen der Lernenden in Lernerfolgstber-
prifungen beobachtbar, beschreibbar und kénnen weiterentwickelt werden. Dabei kdnnen die
erforderlichen Handlungen in unterschiedlichen Typen auftreten, z. B. Analyse, Strukturierung,
Gestaltung, Bewertung und sollen entsprechend dem Anforderungsniveau des Bildungsgangs
und des Bildungsverlaufes zunehmend auch Handlungsspielrdume fir die Lernenden eréffnen.

Die bei Lernerfolgsiiberpriifungen eingesetzten Aufgaben sind entsprechend der jeweiligen
Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einen situativen Kontext eingefiigt, der nach
dem Grad der Bekanntheit, Vollstandigkeit, Determiniertheit, Losungsbestimmtheit oder der
Art der sozialen Konstellation variiert werden kann.

Mit dem Subjektbezug wird die individuelle Sicht auf Kompetenz in den Mittelpunkt geriickt.
Wesentlich sind die Annahme der Rolle und die selbststdndige subjektive Auseinandersetzung
der Lernenden mit den Herausforderungen der Arbeits- und Geschéftsprozesse.

Konkretisierungen fir die Lernerfolgsuberprifung werden in der Bildungsgangkonferenz fest-
gelegt.

Konkretisierung Englisch

Die Leistungsuberprifung findet in den Kompetenzbereichen sowohl schriftlich als auch miind-
lich statt. Ublicherweise findet die Kompetenziiberpriifung im schriftlichen Bereich iiber
schriftliche Arbeiten und kurze, schriftliche Ubungen statt, wahrend die miindliche Sprachkom-
petenz im Rahmen des Unterrichtsgeschehens in unterschiedlichen Situationen bewertbar ist.

In den schriftlichen Leistungstberprifungen werden folgende Kompetenzbereiche tUberprift:

— Rezeption
— Produktion
— Mediation
— Interaktion.

Eine isolierte Uberpriifung von Wortschatz und Grammatik ist nicht vorgesehen, in den schrift-
lichen Leistungsuberprifungen sind Kompetenzbereiche zu kombinieren. Eine Einbindung in
einen Handlungsrahmen ist wiinschenswert.

Die im Folgenden aufgefilhrten Deskriptorenlisten! beschreiben die Beurteilungsaspekte des
jeweiligen Kompetenzbereiches. Sie richten sich nach der Niveaustufe B2 des ,,Gemeinsamen
europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen* (GeR).

Rezeption
Unter Rezeption wird die Fertigkeit verstanden, mindliche und schriftliche Texte in der Fremd-
sprache zu verstehen.

Aufgabenstellungen zum Hor- und Leseverstehen und auch deren Losungen sind in deutscher
Sprache mdglich.

YIn Anlehnung an: Handreichung zur Zertifizierung von Fremdsprachenkenntnissen in der beruflichen
Bildung. - Das KMK-Zertifikat in NRW - 2011. Abrufbar unter www.berufsbildung.nrw.de.
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Grundsatzlich wird im Kompetenzbereich Rezeption ausschlieRlich die inhaltliche Leistung be-
wertet; VerstolRe gegen die sprachliche Norm werden als solche kenntlich gemacht, aber nur
berucksichtigt, wenn sie zu inhaltlichen Fehlern fihren.

Deskriptoren zur Bewertung der mindlichen und schriftlichen Rezeption (B2)

sehr gut

Der Informationsgehalt des Textes wird auch in Einzelheiten vollstdndig erkannt,
in allen Hauptgedanken und relevanten Details korrekt wiedergegeben.

gut

Die fur das Verstandnis des Textes zentralen Haupt- und Detailaussagen werden
vollstandig erkannt und korrekt wiedergegeben.

befriedigend

Die fur das Verstandnis des Textes zentralen Haupt- und Detailaussagen werden
mit Ausnahmen vollstéandig erkannt und weitgehend korrekt wiedergegeben, so
dass der Informationsgehalt des Ausgangstextes insgesamt angemessen wiederge-
geben ist.

ausreichend

Auch wenn einige Haupt- und Detailaussagen des Textes erkannt und wiedergege-
ben werden, so ist der gesamte Informationsgehalt des Ausgangstextes an einigen
Stellen fehlerhaft bzw. liickenhaft.

Der Ausgangstext wird in vielen Haupt- und Detailaussagen nicht verstanden und

mangelhaft wiedergegeben.
, Weder zentrale Thematik noch Detail- und Hauptaussagen des Ausgangstextes
ungeniigend .
werden wiedergegeben.
Produktion

Der Kompetenzbereich Produktion umfasst das Formulieren von Texten und Mitteilungen.

Deskriptoren zur Bewertung der schriftlichen und mundlichen Produktion (B2)

Beschreibung der Leistung

Grad der Aufga-
benerfullung

Quialitat der schriftlichen
sprachlichen Leistung

Qualitat der mundlichen
sprachlichen Leistung

Die Aufgabe ist voll-
standig gelost.
Der Text ist ver-

Orthografie und Strukturenge-
brauch sind weitestgehend kor-
rekt.

Aussprache und Strukturenge-
brauch sind weitestgehend korrekt.
Wortwahl und Redewendungen

standlich und erfillt
seinen Zweck.

weitestgehend dem Anlass.

& |standlich und kann | Wortwahl, Redewendungen und | entsprechen weitestgehend dem

< |unmittelbar fiir sei- | Struktur des Textes entsprechen | Anlass.

@ nen Zweck verwen- |weitestgehend dem Anlass. Die AuBerungen sind spontan, wei-
det werden. testgehend fllissig und einwandfrei

verstandlich.

Die Aufgabe ist na- |Orthografie und Strukturenge- | Aussprache und Strukturenge-
hezu vollstandig ge- | brauch sind weitgehend korrekt. | brauch sind weitgehend korrekt.
16st. Wortwahl, Redewendungen und | Wortwahl und Redewendungen

s Der Text ist ver- Struktur des Textes entsprechen | entsprechen weitestgehend dem

(@)

Anlass.

Die AuRerungen sind nahezu spon-
tan, weitgehend flissig und klar
verstandlich.
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Die Aufgabe ist Orthografie und Strukturenge- | Aussprache und Strukturenge-
weitgehend gel6st. | brauch sind vorwiegend korrekt, | brauch sind vorwiegend korrekt.

g Der Text erfullt geringfligige Fehler beeintrach- | Das Verstandnis ist nicht beein-

8, |weitgehend seinen  [tigen das Verstandnis nicht. trachtigt.

S | Zweck. Wortwahl, Redewendungen und | Wortwahl und Redewendungen

L.E Struktur des Textes entsprechen |entsprechen weitgehend dem An-

o weitgehend dem Anlass. lass.

Die AuRerungen sind vorwiegend
fllssig.
Die Aufgabe ist hin- | Orthografie und Strukturenge- | Aussprache und Strukturenge-
reichend gel®st. brauch sind haufiger fehlerhaft, |brauch sind hdufiger fehlerhaft.
= Der Text erflllt noch | die Fehler behindern das Ver- | Das Verstandnis ist nicht wesent-

& |seinen Zweck. standnis nicht wesentlich. lich beeintrachtigt.

=2 Wortwahl, Redewendungen und | Wortwahl und Redewendungen

% Struktur des Textes entsprechen |entsprechen vorwiegend dem An-

‘U vorwiegend dem Anlass. lass.

Die AuBerungen sind vereinzelt
stockend.
Die Aufgabe ist nur | Orthografie und Strukturenge- | Aussprache und Strukturenge-
stellenweise geldst. | brauch sind haufig fehlerhaft.  |brauch sind haufig fehlerhaft. Das

& Der Text erfllt sei- | Gelegentliche Sinnentstellungen | Verstandnis ist beeintrachtigt.

& nen Zweck kaum und/oder héaufige, nicht den Wortwahl und Redewendungen

S, [mehr. Sinn storende Fehler beein- entsprechen nur stellenweise dem

3 trachtigen das Verstandnis. Anlass.

E Wortwahl, Redewendungen und | Die AuRerungen sind mehrfach
Struktur des Textes entsprechen |stockend und nicht immer ver-
nur stellenweise dem Anlass. standlich.

Die Aufgabe ist Orthografie und Strukturenge- | Aussprache und Strukturenge-
nicht geldst. brauch sind so fehlerhaft, dass |brauch sind so fehlerhaft, dass das

g Der Text erflllt sei- |das Verstandnis erheblich be- | Verstandnis erheblich beeintrach-

2 |nen Zweck nicht eintrachtigt ist. tigt ist. Wortwahl und Redewen-

é mehr. Wortwahl, Redewendungen und | dungen entsprechen dem Anlass

= Struktur des Textes entsprechen | kaum oder nicht.
kaum oder nicht dem Anlass. Die AuRerungen sind stockend und

stellenweise nicht verstandlich.
Mediation

Mediation bezeichnet die Fahigkeit, durch Ubertragung oder Umschreibung miindlich oder

schriftlich zwischen Kommunikationspartnern zu vermitteln.
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Deskriptoren zur Bewertung der schriftlichen und mindlichen Mediation (B2)

Beschreibung der Leistung

Grad der
Aufgabenerfillung

Quialitat der schriftlichen
sprachlichen Leistung

Qualitat der mindlichen
sprachlichen Leistung

Die Aufgabe ist voll-
standig geldst und si-
tuationsadaquat umge-

Die Darstellung entspricht wei-
testgehend dem Anlass. Ortho-
grafie und Strukturengebrauch

Aussprache und Strukturenge-
brauch sind weitestgehend kor-
rekt. Wortwahl und Redewendun-

?» setzt. sind weitestgehend korrekt. gen entsprechen weitestgehend
= Die Ausfiihrungen Wortwahl und Redewendungen |dem Anlass und werden weitest-
3 kénnen fiir den vorge- |entsprechen der Situation und | gehend idiomatisch verwendet.

sehenen Zweck ver-  |sind variantenreich. Die AuBerungen sind spontan,

wendet werden. weitestgehend flissig und ein-

wandfrei verstandlich.

Die Aufgabe ist na- Die Darstellung entspricht wei- | Aussprache und Strukturenge-

hezu vollstandig ge-  |testgehend dem Anlass. Ortho- | brauch sind weitgehend korrekt.

16st und nahezu situa- |grafie und Strukturengebrauch | Wortwahl und Redewendungen

tionsaddaquat umge-  |sind weitgehend korrekt. entsprechen weitestgehend dem

setzt. Wortwahl und Redewendungen | Anlass und werden weitgehend
;5,, Die Ausfiihrungen entsprechen der Situation und | idiomatisch verwendet. Die Au-

kénnen nach wenigen |sind stellenweise varianten- Rerungen sind nahezu spontan,

Verbesserungen fur reich. weitgehend flissig und klar ver-

den vorgesehenen standlich.

Zweck verwendet

werden.

Die Aufgabe ist weit- | Die Darstellung entspricht weit- | Aussprache und Strukturenge-

gehend geldst und gehend dem Anlass. Orthografie | brauch sind vorwiegend korrekt.

groftenteils situations- | und Strukturengebrauch sind Der Redefluss wird gelegentlich
S |adaquat umgesetzt. vorwiegend korrekt. durch Fehler unterbrochen, aber
%” Die Ausfiihrungen Geringfugige Fehler beeintréch- | diese behindern das Verstandnis
.2 |kénnen nur nach tigen das Verstandnis nicht. nicht. Wortwahl und Redewen-
“g Uberarbeitung einzel- dungen entsprechen weitgehend

ner Teile flr den vor- dem Anlass.

gesehenen Zweck ver-

wendet werden.

Die Aufgabe ist insge- | Die Darstellung entspricht vor- | Aussprache und Strukturenge-

samt noch geldst und |wiegend dem Anlass. brauch sind haufiger fehlerhaft.

teilweise situations- | Orthografie und Strukturenge- | Der Redefluss wird gelegentlich
g adaquat umgesetzt. brauch sind haufiger fehlerhaft. |durch Fehler unterbrochen, aber
5 Die Ausfiihrungen Die Fehler beeintréchtigen das |diese behindern das Verstandnis
g sind liickenhaft und | Verstandnis nicht wesentlich. | nur geringfugig. Wortwahl und
= kdnnen nur nach Redewendungen entsprechen vor-

Uberarbeitung zweck-
gemal verwendet
werden.

wiegend dem Anlass.
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Die Aufgabe ist nur | Der Darstellung mangelt esan |Die Aussagen enthalten entweder
ansatzweise geldst Klarheit und/oder Ubersicht- sinnstorende Fehler oder nicht
und nicht situations- | lichkeit. Sie ist nur ansatzweise |den Sinn stérende Fehler sind
£ |adaquat umgesetzt. nachvollziehbar. derart haufig, dass sie das Ver-
=  |Die Ausfihrungen Die Verstandlichkeit ist stark | standnis deutlich behindern.
g kénnen nur nach um- | eingeschrankt. Orthografie und | Wortwahl und Redewendungen
£ |fangreicher Uberarbei- | Strukturengebrauch sind haufig |entsprechen nur stellenweise dem
tung zweckmaRig ver- |fehlerhaft. Viele VerstoRe ge- | Anlass.
wendet werden. gen die Sprachnorm beeintrach-
tigen die Verstandlichkeit.
Die Aufgabe ist nicht |Die Darstellung entspricht Eine verbal wie strukturell stark
gelost. kaum oder nicht dem Anlass. von der Muttersprache gepréagte
Gravierende Méngel | Der Sprachgebrauch ist unange- | Ausdrucksweise behindert das
= lassen eine zweckmé- | messen, gekennzeichnet durch | Verstandnis erheblich. Das Ge-
o |Rige Verwendung sehr viele gravierende VerstoRe | meinte ist an etlichen Stellen
2 nicht mehr zu. gegen die Sprachnorm bis hin | nicht verstandlich und/oder muss
°g’> zur Unverstandlichkeit. von der Zuhorerin/vom Zuhorer
>

Orthografie und Strukturenge-
brauch sind so fehlerhaft, dass
das Verstandnis erheblich be-
hindert ist.

aufwandig rekonstruiert werden.

Interaktion

Interaktion beschreibt die Fahigkeit, Gesprache in der Zielsprache zu fiihren bzw. Mitteilungen
auszutauschen.

Deskriptoren zur Bewertung mundlicher Interaktion (B2)

Beschreibung der Leistung

Interaktive Kompetenz

Sprachbeherrschung

Note s Accuracy, fluency, range,
und Aufgabenbewdltigung adequacy, comprehensibility
Die Situation wird durch durchgéngiges Er- | Aussprache und Strukturengebrauch sind wei-
= greifen der Gesprachsinitiative und wieder- |testgehend korrekt.
> holten und gezielten Einbezug der Ge- Wortwahl und Redewendungen entsprechen
S spréchspartnerin bzw. des Gespréchspart- | weitestgehend dem Anlass.
@ ners vollstandig bewéltigt. Die AuRerungen sind spontan, weitestgehend
Die Aufgabe ist gel6st. flissig und einwandfrei verstandlich.
Die Situation wird durch h&ufiges Ergreifen Au_ssprache und Strukturengebrauch sind
P : X weitgehend korrekt.
der Gespréchsinitiative und gezielten Ein-
= ) ) Wortwahl und Redewendungen entsprechen
= bezug der Gesprachspartnerin bzw. des Ge- !
o> ) . it weitestgehend dem Anlass.
sprachspartners weitestgehend bewéltigt. Die AuR ind nah .
Die Aufgabe ist weitestgehend geldst e Aufierungen sind nanezu spontan, weitge-
' hend flissig und klar verstandlich.
- Die Situation wird durch mehrfaches Er- Aussprache und Strukturengebrauch sind vor-
= i e . wiegend korrekt. Das Verstandnis ist nicht
o, |greifen der Gesprachsinitiative und Einbe- beeintrichtiat
S zug der Gesprachspartnerin bzw. des Ge- gt
= sprachspartners weitgehend bewaltigt, qutwahl und Redewendungen entsprechen
3 Die Aufgabe ist weitgehend gel6st. weitgehend dem Anlass.

Die AuBerungen sind vorwiegend flussig.
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e - . . Aussprache und Strukturengebrauch sind hau-

2 D_|e Situation w!.rd unter g_ele_zgentllchem figer fehlerhaft. Das Verstandnis ist nicht we-
2 Einbezug und haufiger Mithilfe der Ge- sentlich beeintrachtigt
S spréchspartnerin bzw. d_es Gesprachspart- Wortwahl und Redewéndungen entsprechen
% |ners vorwiegend bewaltigt. vorwiegend dem Anlass

Die Aufgabe ist hinreichend gelost. Die AulRerungen sind vereinzelt stockend.

Die Situation wird nur ansatzweise bewl- Aussprache und Strukturengebrauch sind héau-
& : X iy : fig fehlerhaft. Das Verstandnis ist beeintrach-
'z tigt. Die Gespréchspartnerin bzw. der Ge- tigt
= spréchspartner wird kaum einbezogen. '
2 | Die Aufgabe ist trotz Mithilfe der Ge- Wortwahl unq Redewendungen entsprechen
@ . . - nur stellenweise dem Anlass.
E sprachspartnerin bzw. des Gesprachspart- Die AuRerungen sind mehrfach stockend und

ners nur stellenweise geldst. nicht immer verstandlich

Die Situation wird kaum oder nicht bewél- | Aussprache und Strukturengebrauch sind so
= tigt. Die Gespréchspartnerin bzw. der Ge- | fehlerhaft, dass das Verstandnis erheblich be-
@ |spréachspartner wird allenfalls ansatzweise | eintrachtigt ist. Wortwahl und Redewendun-
2 einbezogen. gen entsprechen dem Anlass kaum oder nicht.
Gév Die Aufgabe ist trotz Mithilfe der Ge- Die AuRerungen sind stockend und stellen-
S spréchspartnerin bzw. des Gespréchspart- | weise nicht verstandlich.

ners kaum oder nicht geldst.

Hinweis zur Bewertung schriftlicher Leistungen im Bereich Produktion und Interaktion
(Stellungnahme, Austausch von Korrespondenz):

Aufgaben aus dem Bereich der inner- und auf3erbetrieblichen Kommunikation zu Produkten
und Dienstleistungen werden gemal der Deskriptorenliste zur Produktion bewertet.

Die Beurteilung der schriftlichen sprachlichen Leistung kann sich an der folgenden Ubersicht
orientieren (B2):

Allgemeiner Fachwortschatz, Grammatische Satzstrukturen und
Wortschatz Funktionswortschatz Strukturen Satzverknipfungen
= differenziert, treffsi- |differenziert, treffsi- |hoher Grad an Korrekt- |differenziert und va-
S | cher und umfangreich, | cher und umfangreich, | heit, Fehler sind selten |riantenreich
< |hoher Grad an Kor-  |hoher Grad an Kor-  |und beeintréchtigen das
| rektheit rektheit Verstandnis nicht
differenziert und differenziert und Beherrschung von kaum Einschrén-
meist treffend, wenige | meist treffend, wenige | Satzbau und grammati- | kung, einige komple-
Fehler Fehler schen Strukturen, ei- xere Satzstrukturen
'é, nige nicht-systemati- | und sinnvolle Ver-
sche Fehler, die das kndpfungen
Versténdnis nicht be-
hindern
= | weniger differenziert |weniger differenziert |grundlegende Beherr- |eher einfache Kon-
&, |bei vermehrter Fehler- | bei vermehrter Fehler- | schung des Satzbaus | struktionen, wenige
S |zahl zahl und der grammatischen | Satzverknipfungen
L.E Strukturen trotz ver-
Q mehrter Fehlerzahl
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= begrenzt, mit Wort- | begrenzt, mit Wort- | Grundlegende Ver- meist einfache Kon-
& |schatzllcken oder schatzlicken oder standlichkeit trotz ho- |struktionen, kaum
.= | Sinn stérenden Feh- | Sinn stérenden Feh- | her Fehlerzahl gewahr- | Variabilitat
@ (lern, teils ungenau, lern, teils ungenau, leistet
< | recht hohe Fehlerzahl |recht hohe Fehlerzahl

mangelhaft

deutlich begrenzt,
Verstandlichkeit be-
eintrachtigt, hohe
Fehlerzahl, Rekon-
struktionsleistung er-
forderlich

deutlich begrenzt,
Verstandlichkeit be-
eintrachtigt, hohe
Fehlerzahl, Rekon-
struktions-leistung er-
forderlich

Hohe Fehlerzahl auch
bei elementaren Struk-
turen, deutliche Ein-
flisse der Mutterspra-
che, Rekonstruktions-
leistung erforderlich

sehr einfache und
gleichférmige Satz-
strukturen, Verstand-
lichkeit beeintréch-
tigt durch fehlende
oder widerspriichli-
che Verbindungen

stark begrenzt, Ver-
standlichkeit erheb-
lich beeintrachtigt,
sehr hohe Fehlerzahl

stark begrenzt, Ver-
standlichkeit erheb-
lich beeintrachtigt,
sehr hohe Fehlerzahl

durchgangige Verstole
gegen Satzbau und ele-
mentare grammatische
Strukturen

durchgangig sprach-
untypische Syntax,
Versténdlichkeit er-
heblich beeintréch-

ungeniigend

tigt

3.5 Abschlussprifung

In der Abschlussprufung zur Erlangung der Fachhochschulreife werden im Fach Englisch fol-
gende Kompetenzbereiche tUberprift:

— Rezeption
— Produktion
— Mediation
— Interaktion.

Die einzelnen Prifungsteile sind in einen Handlungsrahmen einzufassen.

Rezeption 40 % Produktion/Interaktion 40 % Mediation 20 %
Hor- Lese- rollenbasierte Inner- und auBerbe- | Ubertragung ins
Kompe- | verstehen/ | verstehen | Stellungnahme im triebliche Englische
tenz Horsehverste-| (20 %) Handlungsrahmen | Kommunikation zu
bereiche hen (20 %) Produkten und
(20 %) Dienstleistungen
(20 %)

Grundlage fir die Prufung zur Fachhochschulreife sind die Anforderungssituationen des Bil-
dungsgangs.

Die zu verwendenden Materialien sind authentisch und aktuell, nicht im Unterricht behandelt
worden und entstammen nicht aus fur den Englischunterricht vorgesehenen Lehrwerken. Es
sollen grundsétzlich in sich geschlossene Texte oder Textausschnitte vorgelegt werden. Soweit
in Ausnahmefallen gekdirzt wird, ist darauf zu achten, dass der Charakter des Textes (Diktion,
Ton, Struktur, Textart, inhaltliche Position, Tendenz) nicht beeintrachtigt wird. Die Streichun-
gen sind zu kennzeichnen. Der ungekiirzte Text ist dem Prifungsvorschlag beizufligen.

Als Hilfsmittel sind allgemeine ein- und zweisprachige Worterbicher zugelassen. Fir die Be-

wertung der Prifungsaufgaben sind die BewertungsmaRstébe des Kapitels 3.4 zu verwenden.
Die Bereiche werden nach den folgenden VVorgaben berprift:
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Rezeption
Aufgaben zur Rezeption mussen sowohl solche zum Horverstehen/Horsehverstehen als auch

zum Leseverstehen beinhalten. Die Prufung beginnt mit der mindlichen Rezeptionsaufgabe.
Vorlagen zur mundlichen Rezeption haben eine Lange von ca. drei Minuten. VVorlagen zur
schriftlichen Rezeption haben eine Lénge von 300 — 400 Wortern.

Produktion/Interaktion

Sowohl die Stellungnahme als auch ein bis zwei Aufgaben zur inner- und aulRerbetrieblichen
Kommunikation zu Produkten und Dienstleistungen in einer durch den Handlungsrahmen vor-
gegebenen Rolle sind verpflichtend.

Mediation
Im Rahmen der Prifung zur Fachhochschulreife ist eine Ubertragung vom Deutschen ins Eng-
lische vorzunehmen, nicht jedoch eine Ubersetzung.

Seite 40 von 40



	Vorbemerkungen 7
	Teil 1 Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C APO-BK 9
	Teil 2 Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung 13
	Teil 3 Die Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK, die zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und der Fachhochschulreife führen, im Fachbereich Gestaltung – Englisch 18
	Vorbemerkungen
	Gemeinsame Vorgaben für alle Bildungsgänge im Berufskolleg

	Teil 1 Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C APO-BK
	1.1 Ziele, Organisationsformen und Fachbereiche
	1.2 Zielgruppen und Perspektiven
	1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien
	1.3.1 Wissenschaftspropädeutik
	1.3.2 Berufliche Qualifizierung
	1.3.3 Didaktische Jahresplanung


	Teil 2 Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK im Fachbereich Gestaltung
	2.1 Fachbereichsspezifische Ziele
	2.2 Die Bildungsgänge im Fachbereich
	2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen
	2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschäftsprozesse
	2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien des Fachbereichs
	Verzahnung von Theorie und Praxis
	Mehrdimensionalität der Aufgabenstellungen
	Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen
	Selbstorganisiertes Lernen
	Arbeiten im Team


	Teil 3 Die Bildungsgänge der Fachoberschule Anlage C 3 APO-BK, die zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und der Fachhochschulreife führen, im Fachbereich Gestaltung – Englisch
	3.1 Beschreibung des Bildungsgangs
	3.1.1  Stundentafel
	Fachhochschulreifeprüfung

	3.1.2 Darstellung von Anknüpfungsmöglichkeiten im Bildungsgang

	3.2 Die Fächer im Bildungsgang
	3.2.1 Das Fach Englisch
	Kompetenzbereiche des Faches

	3.2.2 Anforderungssituationen, Ziele

	3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung
	Konkrete Hinweise

	3.4 Lernerfolgsüberprüfung
	Grundsätzliche Funktionen der Lernerfolgsüberprüfung
	Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgsüberprüfungen
	Konkretisierung Englisch
	Rezeption
	Deskriptoren zur Bewertung der mündlichen und schriftlichen Rezeption (B2)
	Produktion
	Deskriptoren zur Bewertung der schriftlichen und mündlichen Produktion (B2)
	Mediation
	Deskriptoren zur Bewertung der schriftlichen und mündlichen Mediation (B2)
	Interaktion
	Deskriptoren zur Bewertung mündlicher Interaktion (B2)
	Hinweis zur Bewertung schriftlicher Leistungen im Bereich Produktion und Interaktion (Stellungnahme, Austausch von Korrespondenz):

	3.5 Abschlussprüfung


